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Am 22. Juli fand In Alma-Ata eine Ver
sammlung des Partei- und Wirtschaftsaktivs 
der Republik statt.

Das Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans Genosse D.A. Kunajew 
hielt das Referat „Die Ergebnisse der Beratung 
im ZK der KPdSU zu Fragen der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und 
die Aufgaben der Republikparteiorganisation“.

(Den Bericht über die Versammlung lesen Sie in der nächsten Nummer)

Unter den gesellschaftspoliti
schen Ereignissen des abschlie
ßenden Jahres der elften P kn pe
rl ode, sagte in seinem Referat 
Genosse D. A. Kunajew, nimmt 
die Beratung im ZK der 
KPdSU zu Fragen der Be
schleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts ei
nen außerordentlich wichtigen 
Platz ein. Sie ist von großer Be
deutung für die Realisierung der 
Wirtschaftsstrategie der Partei. 
In seinem gründlichen gehaltvol
len Referat liefert der Generalse
kretär des ZK der KPdSU Genos
se M. S. Gorbatschow eine objekti
ve Analyse und eine realistische 
Einschätzung der Sachlage in 
der Wirtschaft und unterbreitet 
eine wissenschaftlich fundierte 
Konzeption der Beschleunigung 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Gesellschaft 
und der grundsätzlichen Umge
staltung ihrer materiell-techni
schen Basis.

Es gilt, die negativen Er
scheinungen entschieden zu über
winden. in kurzer Zelt die Volks
wirtschaft auf ein qualitativ neu
es Niveau zu heben und eine sta
bile Vorwärtsbewegung in allen 
strategischen Richtungen zu si
chern. Gegenwärtig ist diese Auf
gabe von erstrangiger politi
scher. wirtschaftlicher und sozia
ler Bedeutung. Und ihre Realisie
rung, so wurde auf der Bera
tung unterstrichen, muß zu einem 
dringenden Anliegen der ganzen 
Partei und des ganzen Volkes 
werden. Gerade dieses neue, 
wahrhaft revolutionäre Herange
hen an die Lösung der Schlüssel
frage unserer Wirtschaftspolitik

Kurzfassung

Aus dem Agrar-Industrie-Komplex

Auf gegenseitig 
vorteilhafter Grundlage

Nach Produktion und Lieferung von Milch an den Staat behauptet 
der Technikumsowchos „Serendinski“ des Koktschetawer Forschungsin
stituts für Landwirtschaft einen der ersten Plätze im Gebiet. Oabei steigt 
die Beschaffung dieser Produktion unentwegt an, was eine erhöhte Ver
antwortung der Lieferanten wie auch der verarbeitenden Betriebe ver
lange Heute gibt es in den gegenseitigen Beziehungen zwischen dem 
Technikumsowchos und den Molkereien keine Probleme mehr. Sie wur
den durch die Bemühungen der beiden Partner der Agrar-Industrie-Verei- 
nigung erfolgreich gelöst.

Früher beruhten unsere Be
ziehungen mit der Molkerei in 
Viktorowka auf „gegenseitigen 
Vergebungen“. Wir drückten ein 
Auge zu bei der Hinauszögerung 
der Produktionsabnahme und bei 
Differenzen in Qualität und Ge
wicht. Die Molkerei ihrerseits 
— bei der arhythmlschen Milch- 
Hef erung und der Nichteinhal
tung der Bedingungen Ihrer 
Erstbearbeitung. Die Rayon- 
Agrar-lndustrle-Verelnlgung hat 
die Erfüllung der Vertragsver
pflichtungen unter ihre Kontrol
le genommen. Von nicht gerin
gerer Bedeutung für Ihre strikte 
Einhaltung Ist die materielle 
Interessiertheit. Bekanntlich wur
den ab 1983 die Ankaufspreise 
für Milch erhöht. Ihre Steigerung 
veranlaßte den Agrarbetrieb, an 
die Molkereien Produktion bes
serer Qualität zu liefern und 
auch von den Partnern deren 
exakte Abnahme und sorgfältige 
Analyse zu verlangen. Zu die
sem Zweck wurde eine ganze 
Reihe von Maßnahmen eingelei
tet.

Vor allem sorgten wir für die 
Realität des Vertrags mit der 
Molkerei Viktorowka. Die Kapa
zität des Betriebs sorgfältig ab
wägend, beschlossen wir, nicht 
die ganze abzullefernde MJlch 
dorthin zu bringen. Das würde 
bei der Abnahme unvermeidlich 
wieder zu Verzögerungen füh
ren. Ja. auch die Transportie
rung der Milch von den Abteilun
gen garantiert bei der großen

Fünfjahrplan ist
Das Kollektiv der Geflügelfa

brik Pokornenskaja arbeitet Im 
Abschlußjahr des Planjahrfünfts 
mit besonderem Elan. Sein Ziel 
ist es. Im laufenden Jahr minde
stens 53 Millionen Eier und 760 
Tonnen Fleisch ah den Staat zu 
verkaufen was die Planauflagen 
öbetrifft. Das soll ein würdiges 
Geschenk zum XXVII Parteitag 
der KPdSU sein. Auf das Wort 
der Viehzüchter kann man sich 
verlassen. Die Geflügelfabrik hat 
ihren Fünfjahrplan zur Realisie
rung aller Erzeugnisarten mit ei

Die Ergebnisse der Beratung im ZK der KPdSU zu Fragen 
der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 

Fortschritts und die Aufgaben der Republikparteiorganisation
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Kasachstans Genossen D. A. Kunajew auf der Versammlung des Partei- und Wirtschaftsaktivs der Republik
entspricht am besten den Anforde
rungen der Entwicklung des Lan
des in der gegenwärtigen Etap
pe. den Interessen d<?r weiteren 
Hebung des Wohlstandes aller so
wjetischen Menschen.

Das Referat des Genossen 
M. S. Gorbatschow auf der Junl- 
beratung, seine Ansprachen in 
Leningrad. Kiew, Dneprope- 
trowsk und Minsk erhielten die 
allgemeine Billigung von Partei 
und Volk und riefen eine welt
weite Resonanz hervor.

Der Kurs der Partei auf die 
Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen F o r t-
schritts wird von den Kommuni
sten und allen Werktätigen Ka
sachstans einmütig und mit vol
lem Verständnis gebilligt. Er ist 
für uns ein exaktes kämpferi
sches Programm konkreter prak
tischer Handlungen.

Wir sind heute verpflichtet, 
die kompliziertesten und ihrem 
Ausmaß nach größten Aufgaben 
erfolgreich zu lösen, die neue
sten Errungenschaften von Wis
senschaft und Technik in die Pro
duktion einzuführen und das Ent
wicklungstempo der Wirtschaft 
zu beschleunigen. Und wie Sie 
wissen, wird in dieser Richtung 
bereits viel getan. Bei uns funk
tionieren der Temlrtau-Karagan- 
daer, der Karatau-Dshambuler, 
der Ostkasacfrstaner und Mangy- 
schlaker Territorlalkomplexe. 
große Industriezentren.

Im Gebiet Pawlodar entsteht 
ein einzigartiger Brennstoff- und

Entfernung nicht die Erhaltung 
der Qualität, besonders im Som
mer. Deshalb hielten wir es für 
zweckmäßig nach Viktorowka 
nur die Milch vom Komplex zu 
liefern. Das sind etwa 54 Pro
zent der Jahresbeschaffung unse
res Sowchos. Die Entlastung 
nahm der Molkerei die übermä
ßige Anspannung bei der Ar
beit und ermöglichte es Ihr, die 
Milch aus unserem Technikum
sowchos mit eigenen Kräften zu 
transportieren.

Die zentralisierte Mllchllefe- 
rung kommt beiden Selten ge
recht. Wir brauchten nun nicht 
mehr zwei Spezlalwagen mit 
Fanrern zu halten und die 
Fachleute für die Klärung der 
häufigen Differenzen in Menge 
und Qualität der Milch von der 
Hauptarbeit abzulenken. Jetzt 
holt sich die Molkerei die Milch 
vom Komplex selbst. Unsere 
Mitarbeiter bestimmen zusammen 
mit dem Kfz-Laboranten Ihr Ge
wicht und die Qualität,

Außer dem Komplex besitzt 
der Sowchos zwei Milchfarmen; 
die eine In der Zentralsledlung, 
die andere In einer Abtei
lung, was bei der Bestimmung 
unseres zweiten Partners — der 
Koktschetawer Stadtmolkerei — 
selbstverständlich ausschlagge
bend war. Sie nimmt uns etwa 
46 Prozent der zu liefernden 
Milch ab, was Jährlich etwa 
1 695 Tonnen ausmacht. Für das 
Ausmaß unserer Produktion ist 
das eine mittelmäßige Menge, 

nem halben Jahr Vorsprung er
füllt.

„Unsere Erfolge haben wir xor 
allem der angestiegenen techno
logischen und Arbeitsdisziplin zu 
verdanken“, berichtet der Sekre
tär der Parteiorganisation L. Ta- 
ran. „Jetzt besieht die Aufgabe 
darin, die vorhandenen Inneren 
Produktionsreserven besser zu 
nutzen, eine Überbietung der 
Jahresaufgaben und des ganzen 
Fünfjahrplans zu erzielen.“

Der Kommunist Viktor Alter
gott, Stammarbeiter und Mecha-

Energickomplex. In Ekibastus, 
im größten Tagebau „Bogatyr“, 
wurde erstmalig in unserem Lan
de eine flleßband-zyklusmäßlge 
Gewinnung der Kohle unter Ver
wendung leistungsstarker Schau
felradbagger eingeführt. Hier 
wurde das landesgrößte Wärme
kraftwerk errichtet, das auch er
folgreich arbeitet. Eine Stark
stromleitung Ekibastus—Zentrum 
mit der superhohen Spannung 
von 1 150 Kilovolt, die nicht Ih
resgleichen hat, ist im Bau be
findlich.

Der Buntmetallurgie der Re
publik gehört bei der weitgehen
den Einführung der modernen 
Technologie der Erzgewinnung 
unter und über Tage, bei der Er
arbeitung und Meisterung neuer 
autogener und Extrahierungspro
zesse der Gewinnung von Bunt-, 
Selten- und Legierungsmetallen 
und bei der Steigerung der Kom
plexität der Erznutzung die Prio
rität. Nur im Ust-Kamenogorsker 
Blei- und Zinkkombinat werden 
18 von den 20 im Rohstoff ent
haltenen Elementen extrahiert. 
Im Paw’lodarer Aluminiumwerk 
hat man erstmalig in der Welt 
die Produktion von hochreinem 
Gallium nach einer prinzipiell 
neuen Technologie gemeistert.

Weit bekannt sind die Erfolge 
in der' Geologie, Schwarzmetal
lurgie und Chemie bei der Ein
führung neuer Technik und mo
derner Technologie. Nicht wenig 
technische Neuentwicklung wur
den in den Betrieben der Gruppe 
„B“, in der Bau- und Baustoff

für den städtischen Konsumenten 
aber ein wesentlicher Zuschuß.

Kurzum, die Hauptsache der 
Viehzüchter ist Jetzt, die MHch 
gleichmäßig zu liefern und Ihre 
hohe Qualität zu sichern. Diese 
beiden Punkte sind sorgfältig In 
den Verträgen erarbeitet wor
den, die wir Jährlich mit der 
Molkerei Viktorowka und mit 
der Stadtmolkerei abschlleßen. 
Danin ist konkret angegeben, 
wieviel Milch in welchem Monat 
wir an die Betriebe zu liefern 
haben. Den Lieferzeitplan stellen 
wir unter Berücksichtigung der 
Leistungsfählgkedt der Kühe, der 
Abkalbungen, der Saison und des 
Milchverbrauchs für die eigenen 
Menschen auf.

Die Vertragsbedingungen hem
men nicht den Wunsch der Vieh
züchter, die festgelegten Aufga
ben zu überbieten. Die Überbie
tung bringt ihnen nicht wenig 
moralische und materielle Güter 
ein, und dem Betrieb — solide 
Einnahmen. Das Niveau von 
1984 übertreffen wir bereits mit 
228 Tonnen. Der Melkertrag ist 
gegenüber der gleichen Periode 
des Vorjahrs um 15 Prozent an- 
gest legen.

Auch die Partner sind zufrie
den, denn dank der von uns zu
sätzlich erhaltenen Produktion 
überbieten sie Ihr Produktions
programm.

An der Qualität der Milch 
sind wir und unsere Partner 
gleichermaßen Interessiert. Je 
höher der Wert des Rohstoffs ist. 
desto leichter hat es die Molkerei, 
daraus hochwertige Erzeugnisse 
herzustel(en. Uns aber verspricht 
die gute Qualität hohe Einnah
men. In den Verträgen mit den 
Betrieben haben wir es vorgese
hen, nur Standardmiilch zu lie
fern.

Das alles bietet uns die Mög
lichkeit. die Vertragsverpfllch- 
tungen auch bezüglich der Qua
lität zu erfüllen. Das erzielte 
Niveau wollen wir nicht nur 
beibehalten, sondern auch über
treffen.

Wilhelm REMPEL, 
stellvertretender Direktor 
des Technikumsowchos „Se- 
rendlnskl''
Gebiet Koktschetaw

erfüllt
nlsator von hoher Qualifikation, 
hat unter den ersten Im Betrieb 
Seinen persönlichen Fünfjahrplan 
erfüllt. Er ist Initiator des Wett
bewerbs um die Einsparung von 
Brenn- und Schmierstoff. Unter 
den Geflügelzüchterinnen hat 
Valentine Richter aus der Abtei 
lung Nr. 2 als erste Ihren Fünf- 
Jahrplan erfüllt. Sie kann 1 Mil
lion Eier über den Plan verbu
chen.

Peter OTT
Gebiet Karaganda 

industrie. im Verkehrs-, Nach
richtenwesen und im Dlenstlcl- 
stungswesen erarbeitet und reali
siert. In der Republik werden 
Jährlich mehr als 20 000 wissen
schaftlich-technische Maßnahmen 
in die Produktion eingeführt. 925 
Betriebsabteilungen und -ab- 
schnltte wurden komplex mecha
nisiert und automatisiert, 1 150 
Fließ- und Automatenstraßen 
wurden installiert. Man nahm 
die Serienfertigung von etwa 800 
neuen Erzeugnisarten auf, 150 
davon — zym erstenmal in unse
rem Lande.

Eine merkliche Beschleuni
gung erfuhr In den letzten Jah
ren der wissenschaftlich-techni
sche Fortschritt in der Landwirt
schaft. Auf 22 Millionen Hektar 
wurde das bodenschonende Acker
bausystem eingeführt, dessen 
Entwicklungsort unsere Republik 
ist. Maschinen mit hohen Be
triebsqualitäten kamen auf die 
Felder. Es wurden neue ertrag
reiche Sorten landwirtschaftli
cher Kulturen entwickelt und 
neue aussichtsreiche Tierrassen 
gezüchtet.

All das trug zweifelsohne zur 
erfolgreichen Erfüllung der 
Staatspläne bei. Zusätzlich zum 
Plan der ersten vier Jahre der 
elften Planperiode wurden Indu
strie erzeugnlsse im Werte von 
765 Millionen Rubel realisiert, 
die Produktionsgrundfonds nah
men um- 33 Prozent zu. Der 
durchschnittliche Jahresumfang 
des Nationaleinkommens erreich
te 20 Milliarden Rubel gegen*

Wilhelm Nagel, Leiter einer Elektroschlosserbrigade im Aktjubinsker 
Werk für Chromverbindungen, behauptet nun bereits zehn Jahre lang den 
Ehrentitel „Meister mit goldenen Händen".

Heute nimmt die von ihm geleitete Brigade einen führenden Platz un
ter den Reparaturarbeiterkollektiven im Betrieb ein.

Foto: Viktor Krieger

flBPPuleschfaq unterer Heimat
Ukrainische SSR ---------------

Die Losung der 
Partner heißt 
Sparsamkeit

Die Spezialisten des Ukraini
schen Forschungsinstituts für 
Pflanzenbau, Selektion und Ge
netik führten bei der diesjähri
gen Ernte In den Agrar bet rieben 
des Gebiets Charkow die agro
nomische Schnelldlagnostik ein. 
Die operative und genaue Be
stimmung des Erntpbeglnns auf 
Jedem I^andmassiv ermögUcht es, 
die Getreldeverluste bedeutend 
zu verringern. Mit dem Beginn 
der Hauptermte schlossen sich 
dieser Arbeit Spezlalarbeltsge- 
melnschaften an.

„Das Getreide auf dem Halm 
erfordert bekanntlich einen be
sonderen Umgang“, sagt der Di
rektor des Instituts B. Gurjew. 
..Beeilt man sich mit der Ernte, 
so kann das Korn mager sein, 
verspätet man sich, so bleibt es 
auf dem Boden. Deshalb kommt 
es darauf an, mit der Ernte recht
zeitig zu beginnen. Dabed helfen 
uns die mobilen Labors, Mehr
mals âm Tag stellen die Spezia
listen Berichte über Kornfeuch

über 18 Milliarden im zehnten 
Planjahrlünlt. Bis zum Ende der 
Planperlode wird die Industrie
produktion um weitere 18 bis 20 
Prozent zunehmen. Im vergange
nen Jahr wurden 84 Prozent des 
Zuwachses der Warenproduktion 
durch die Steigerung der Ar
beitsproduktivität erzielt. Der 
Effekt der Investitionen erhöhte 
sich, der Umfang nichtvollende
ter Bauproduktion verringert 
sich. Trotz der Dürre werden 
die Aufgaben bei der Produk
tion zahlreicher Arten landwirt
schaftlicher Erzeugnisse und beim 
Ankauf erfüllt. Auch das Sozial
programm wird erfolgreich rea
lisiert.

Zweifelsohne, führte der Red
ner Leiter aus, könnten unsere 
Erfolge beachtlicher sein. Leider 
hemmt uns die Kraft der Träg
heit. Zahlreiche Betriebe, Vereini
gungen und ganze Zweige arbei
ten immer noch auf altherge
brachte Welse und sichern keinen 
Übergang zur Intensivierung der 
Produktion.

Die Hauptursache hierfür Hegt 
darin, daß der wissenschaftlich- 
technische Fortschritt bei weitem 
nicht überall zum wichtigsten 
Faktor der beschleunigten Ent
wicklung der Wirtschaft wurde. 
So kommt die Produktionserneue
rung im Maschinenbau. In der 
Baustoffindustrie, in der Ener
giewirtschaft In den Gebieten 
Alma-Ata, Nordkasachstan, Ka
raganda und Tschlmkent nur 
langsam voran. Zu niedrig ist 
das Tempo der technischen Neu

tigkeit auf Jedem Feld zusammen. 
Aufgrund dieser und anderer 
Angaben wird die Erntetaktdk 
gewählt.“

Die Effektivität dieses Heran
gehens an die Arbeit wurde am 
Beispiel der Kolchose ., Iskra 
Kommunlsma“, „Put Lenina“ 
und „Bolschewik“ Im Rayon 
Sa ch no w sc h t sc h 1 n a Ix? w lese n. 
Die genaue Erfüllung der Emp
fehlungen der Wlssenschaftier 
hilft den Bauern, zusätzlich an
derthalb bis zwei Dezitonnen Ge
treide Je Hektar zu erzielen.

In Zusammenarbeit mit Wis
senschaftlern bemühen sich die 
Werktätigen auf dem Land, die 
Ernte schnell und verlustlos ßin- 
zubnlngen.
RSFSR ------------------------------

Erdgasleitung 
in Bau und Betrieb

Die Erbauer der Transkontl- 
nental-Erdgaslel-tung Jamburg — 
Jelez haben große .Arbeitserfol
ge erzielt. Diese 3 150-Kllome- 
ter-Fernieltung beginnt an einer 
großen Erdgaslagenstätte hinter 
dem Polarkreis und endet im 
Gebiet Lipezk. Die Erbauer der 
Trasse erreichten ihren Äqua

ausrüstung und Rekonstruktion 
der laufenden Betriebe. Die Auf
wendungen hierfür betragen bei 
uns lediglich 20 und in einer 
Reihe von Ministerien und ande
ren zentralen Staatsorganen über
schreiten sie nicht einmal 10 
Prozent.

Die Staatliche Plankommissi
on, die Leiter der Ministerien, 
anderen zentralen Staatsorgane 
und Vereinigungen haben die 
Struktur der Aufwendungen zu 
überprüfen und den Anteil der 
Investitionen für technische Neu
ausrüstung zu vergrößern und 
ihn als Minimum auf 50 Prozent 
zu heben. Dabei kommt es nicht 
einfach auf die Überwindung der 
Engpässe oder auf den Aus
tausch der Ausrüstungen an, son
dern auf die Einführung neuer 
Prozesse mit dem unbedingten 
Ziel des Erreichens hoher Ender
gebnisse und bedeutender Qua
litätsverbesserungen der Erzeug
nisse.

Es gilt, den Anteil der ma
nuellen Arbeit rapide zu verrin
gern. Gegenwärtig sind damit Je
der dritte In der Industrie, Je
der zweite im Bauwesen und in 
der Landwirtschaft und 70 Pro
zent aller im Dlenstlelstungsbe- 
relch Tätigen beschäftigt.

Gleichzeitig aber befassen sich 
die Leiter des Ministeriums für 
Energiewirtschaft und Elektrifi
zierung. des Ministeriums für 
Leichtindustrie, des Ministeriums 
für Fischwirtschaft, des Ministe
riums für Melioration und Was
serwirtschaft und des Glawalma-

Verpflichtungen revidiert
Das Kollektiv des Pawloda

rer Aluminiumwerkes arbeitet 
bereits viele Jahre stabil, belegt 
stets führende Plätze Im soziali
stischen Unionswettbewerb sei
ner Branche. Gute Ergebnisse 
kann es auch seit Beginn dieses 
Jahres aufweisen. So wurde hier 
z. B. der Halbjahrplan mit 100,1 
Prozent erfüllt, die Erzeugnisse 
mit dem ehrenvollen Fünfeck be
liefen sich auf 93,3 Prozent, was 
den Plan übertrifft. Besonders 
erfolgreich war für die Betriebs
belegschaft das zweite Quartal, 
in dem sich besonders die Bewe
gung zur Einsparung von Elek
tro-, Wärmeenergie und anderen 
Ressourcen entfaltet hat.

„Wir konnten auf unser Kon
to 2.4 Millionen Kilowattstun
den Elektroenergie und 21800 
Gigakalorien Wärmeenergie ver
buchen“, sagte der Oberinge
nieur für sozialistischen Wettbe
werb Galina Miroschnltschenko. 
..Beschleunigt konnten auch eini
ge Errungenschaften des techni
schen Fortschritts eingeführt 
werden, so z. B. wurden einige 
Abschnitte in den Abteilungen 
Hydrometallurgie und Kalzinie
rung rekonstruiert. .Allein da
durch belief sich der ökonomi
sche Nutzen auf 74 000 Rubel.“ 

tor — die Rohre der Fernleitung 
sind zur Hälfte schon geschweißt. 
Isoliert und in die Gräben abge
senkt. Das meldete die Haupt
dispatcherverwaltung des Mini
steriums für den Bau von Be
trieben der Erdöl- upd Erdgas
industrie.

Die Erdgasleitung Jamburg — 
Jelez Ist ein überplanmäßiges 
Bauobjekt des Planjahrfünfts. 
Die von Urengoi aus verlegten 
sechs Trassen wurden mit be
trächtlichem Zeltvorlauf gebaut. 
Die frelgeselzte Zelt — etwas 
weniger als ein Jahr — ermög
lichte es, mit dem Verlegen der 
außerplanmäßigen Fernleitung 
zu beginnen.

Dieser große Erfolg Ist ein 
Resultat des effektiven Einsatzes 
moderner Technik und kühner 
Ingenieuriösungen.

Das Pressezentrum des Mini
steriums spielt eine große Rolle 
bei der Weiterverbreitung fort
schrittlicher Erfahrungen. Ge
meinsam mit einer Reihe von 
Zeitungen wie „Gorkowskaja 
Prawda“ und der „Swesda“ aus 
Perm wurden unmittelbar auf 
der Trasse auswärtige Redaktio
nen organisiert. Das ermöglicht 
es, über alles Neue operativ zu 
berichten und die fortschrittli
chen Erfahrungen auszuwerten. 

atastrol in unbefriedigendem Ma
ße mit der Mechanisierung der 
Produktion. Diese Frage wird 
auch im dem Gebieten Dsheskas- 
gan. Kustanal. Semipalatinsk. 
Taldy-Kurgan und Turgal. unter
schätzt.

Die Republik verfügt über ein 
Zielprogramm zur Reduzierung 
der manuellen Arbeit. Doch im 
Sinne der Forderungen der Ju
niberatung muß es sorgfältig ver
vollkommnet werden. Es kommt 
darauf an, daß dieses Programm 
ausnahmslos alle Produktionsver
einigungen und Betriebe erfaßt. 
Niemand darf bei dieser wichti
gen Angelegenheit abseits ste
hen. Das Ist eine Weisung der 
Partei.

Auf der Beratung im ZK der 
KPdSU, führte Genosse D. A. 
Kunajew weiter aus, wurde die 
Notwendigkeit nachdrücklich un
terstrichen, die Nutzung des ge
schaffenen Produktionspotentials 
entschieden zu verbessern. Für 
uns hat dieses Problem eine be
sondere Bedeutung, denn In der 
Republik werden Intensiv neue 
Betriebe gebaut und die modern
sten Ausrüstungen installiert. 
Doch es Ist kein Geheimnis, daß 
in einer Reihe von Branchen die 
projektierte Kapazität der ange
laufenen Betriebe zu langsam 
erreicht wird und die vorgesehe
nen technischen und ökonomi
schen Kennzahlen mitunter Jahre
lang nicht erzielt werden. In der 
Industrie wurden mehr als 6 000 
mechanisierte und automatisierte 
Linien installiert, und weniger 
als die Hälfte davon werden voll 
ausgelastet. Das ist völlig unzu
lässig und entspricht nicht dem 
Gebot der Zelt.

(Schluß S. 2)

Diese Erfolge widmeten die 
Aluminiumwerker ihrem Ehren
tag. Die Zahl der Arbeitskollek
tive, die ihre persönlichen Fünf- 
Jahrpläne bereits bewältigt haben, 
wächst. Zu ihnen zählen jetzt die 
Brigaden von K. Allmkulow, 
K. Turbin und M. Taran aus der 
Abteilung für Hydrometallurgie 
und die Brigade von A. Goro
chow aus der Reparatur- und 
Bauabteilung.

Im Betriebskollektiv entfaltet 
sich jetzt der sozialistische Wett
bewerb um ein würdiges Bege
hen des bevorstehenden XXVII. 
Parteitags der KPdSU. In die
sem Zusammenhang hat das Kol
lektiv beschlossen, seine früher 
übernommenen Verpflichtungen zu 
erhöhen. So z. B. wird man den 
ReaJislerungsplan nicht um eine 
halbe Million Rubel, sondern um 
600 000 Rubel überbieten. Die 
Erzeugnisse mit dem staatUchen 
Gütezeichen werden um weitere 
zwei Prozent steigen. Diese Re
sultate sollen durch die weitere 
Vervollkommnung der .Arbeits
organisation und der technischen 
Erneuerung der Produktion er
zielt werden.

Woldemar SPRENGER

Moldauische SSR---------------

Auf die Avantgarde 
gestützt

Provisorische Parteigruppen 
wurden In den Komplexabteilun
gen geschaffen, die in Moldawien 
das Getreide bergen. Wie man 
Im ZK der Kommunistischen 
Partei der Republik mltteilte, 
wurde die Arbeit zum Einsatz 
der Kommunisten für die Som
me re rote an allen Abschnitten 
der Agrarproduktion abgeschlos
sen.

Indem die provisorischen Par
teigruppen die Kräfte der Par
teimitglieder. die In verschiede
nen Bereichen der Feld- und der 
Vieh wirtschaft tätig sind, verein
ten. konzentrierten sie ihre 
Hauptaufmerksamkeit auf Fra
gen der Entwicklung des Wett
bewerbs und der Weiterverbrei
tung fortschrittlicher Arbeitsme
thoden. Besonders wichtig ist das 
für die .Ackerbauern der Repu
blik, die Im abschließenden Jahr 
der Planperiode durchschnittlich 
40 Dezitonnen Getreide Je Hekt
ar erzielen wollen.

Die Parteigruppen werden 
von erfahrenen und geachteten 
Kommunisten angeleitet. Im Kl- 
row-Kolohos, Rayon Tschimischll, 
wird die Partedgruppe von 
J. Donesko. Delegierter des 
XXV! Parteitags der KPdSU, 
geleitet.
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Die Ergebnisse der Beratung im ZK der KPdSU zu Fragen
der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen

Fortschritts und die Aufgaben der Republikparteiorganisation
(Schluß. Anfang S. 1)

Es gilt, beim Erwerb und bei 
der Nutzung von Ausrüstungen 
strengste Ordnung' zu schaffen. 
In diesem Zusammenhang wurde 
Im Referat scharfe Kritik am Mi
nisterium für Fischereiwirtschaft, 
am Ministerium für Lebensmit
telindustrie und an einigen an
deren Ministerien der Republik 
geübt. Wir sind berechtigt, sag
te Genosse D. A. Kunajew, an 
die Minister Genossen Sarsha- 
now. Tymbajew, Takeshanow. 
Kasatschkow. Beissinow und 
Dsherembajew die ernsthaftesten 
Ansprüche zu erheben. Es ist 
nicht schwer zu beweisen, daß die 

! Mißwirtschaft an der Wurzel ge
packt werden muß.

Die Erhöhung der Effektivität 
des Produktionspotentials ist un
lösbar mit der umsichtigen Nut
zung der Materialwerte verbun
den. Dennoch werden in vielen 
Zweigen und Gebieten die Auf
gaben der Einsparung von Me
tall. Zement. Holz und Brenn
stoff nicht erfüllt und der be
trächtliche Mehrverbrauch an 
Rohstoffen zugelassen. Besonders 
schlecht Ist es darum im System 
der Ministerien zur Energiewirt
schaft. für NE-Metallurgie und 
für Kraftverkehr, in den Betrie
ben der Eisenmetallurglc. für 
Baustoffe und Baustoffindustrie 
sowie In den. Gebieten Alma- 
Ata, Aktjubinsk, Kustanai, Paw
lodar. Nordkasachstan. Taldy- 
Kurgan und Tschlmkent bestellt.

Wie soll unter solchen Bedin
gungen die wichtigste Kennziffer 
unserer Verpflichtungen — zwei 
Tage Im Jahr mit gesparten Ma
terialwerten zu arbeiten — er
füllt werden? Es ist die Zelt * 
angenaht, nicht mit Worten, 
dem In der Tat die Arbeit 
Reduzierung jeglicher Art. von 
Verlusten, zur ..Verbesserung der 
komplexen Rohstoffverarbeitung 
und zur Wiederverwendung von 
Sekundärrohstoffen gut durch
dacht zu organisieren. Ausgehend 
von den Beschlüssen des ZK der 
KPdSU, gilt es. allerorts Maß
nahmen auszuarbeiten und einzu
führen, die es ermöglichen. In 
bedeutendem Maß . den wachsen
den Bedarf an Brennstoffen. Roh
stoffen und Materialwerten durch 
einen sparsamen Verbrauch die
ser Stoffe zu decken.

Auf der Beratung im Zentral
komitee wurde bekanntlich mit 
aller Schärfe die Frage der Ver
besserung der Qualität der Pro
duktion gestellt. Es Ist zu diesem 
Zweck viel getan worden, doch 
vorläufig wurde keine grundle
gende Verbesserung erzielt.

Die Fälle des Produktionsaus
stoßes mit Abweichungen von 
den Standardanforderungen und 
technischen Bedingungen sind 
besonders in den Betrieben für 
Leicht- und örtlichgeleitete Indu
strie, für Baustoffe, im Werk 
..Aktjubinskselmasch“, Im Semi- 
palatlnsker W’erk für Gasappara
turen und im TaldvrKurganer 
Werk für Bleiakkumulatoren Im
mer noch zahlreich. Die Aufgabe 
besteht darin, die Verursacher 
von Ausschuß und die einzelnen 
Leiter, die Nachsicht mit Ihnen 
üben, streng zur Rechenschaft 
zu ziehen. Es gilt, nicht zu ver
gessen. daß die Steigerung der 
Qualität der Produktion gegen
wärtig In den Mittelpunkt der 
gesamten Wirtschaftspolitik der 
Partei gestellt wurde und für alle 
Kommunisten, für sämtliche Par
teiorganisationen und Arbeltslol- 
lektl'-e zu einer äußerst wichti
gen Angelegenheit werden muß

Die Mängel Im Investitions
bau wo nach wie vor die Bau
fristen wichtiger Objekte In die 
Länge gezogen und die Pläne 
ihrer Inbetriebnahme nicht erfüllt 
werden, wirken sich bei weitem 
nicht günstig auf die Entwick
lung der Wirtschaft und die 
schnellere technische Umrüstung 
aus, heißt es ferner Im Referat. 
In einer Reihe von Wirtschafts
zweigen werden die bestehenden 
Betriebe ungerechtfertigt lang
sam und keinesfalls komplex re
konstruiert und erweitert. Zahl
reiche Unterlassungen gibt es 
bei der Organisation des Prolrk- 
tlerungswesens. Ingenleurfenler 
und Verletzungen der Projektie
rungsnormen kommen In den 
Instituten Kassantechprojekt 
Kasglprozwetme'. Wostokselpro- 
Jekt. Alma-Atagiprotrans. In den 
ProjektlerungsorcanlsaHonen des 
Ministeriums für Wasserwirt
schaft, des Ministeriums für 
örtllchgeJeltete Industrie und des 
Kasmeshkolchosstro! nicht selten 
vor Leider zeichnet sich In die
sen Fragen bis Jetzt keine grund
legende Einflußnahme des Staat
lichen Komitees für Bauwesen 
der Kasachischen SSR ab.

Es gilt, fuhr D. A. Kunajew 
fort, mit aller Tiefe und Verant
wortung zu begreifen, daß da? 
Leben heutzutage überall gebie- 
terlsch eine grundlegende Zu
wendung zum rascheren wissen
schaftlich-technischen Fortschritt 
erfordert Darauf muß die Auf
merksamkeit all unserer Kader 
gerichtet sein. Es gilt, die Sach
lage In Jedem Wirtschaftszweig 
und In Jedem Kollektiv zu anah- 
sleren und grundlegende Maß
nahmen zur Erhöhung des tech
nischen Produktionsniveaus und 
zur rapiden Verbesserung der 
Erzeugnlsoualltät zu realisieren. 
Zögern, all zulangsames Aufraf- 
fen und Inltlatlvloslgkelt sind ein
fach unzulässig.

Vor allem müssen wir mit def 
Praxis Schluß machen, nach der 
die Pläne der neuen Technik 

, nicht selten auf der Grundlage 
1 moralisch veralteter und wenig 
effektiver Maßnahmen aufgestellt 

, werden Außerdem wird die R«a- 
(llslerung einiger davon unzuläs-

her- 
son- 
zur

91g In die Länge gezogen. So 
gelrt es in einer Reihe von Be
trieben der Ministerien für NE- 
Metallurgie, für Lebensmittel
industrie. für den Bâü von 
Schwerindustriebetrieben und für 
Wasserwirtschaft zu. Es gilt, die 
wahren Ncuererldeen herauszu
finden und In raschem Tempo In 
die Produktion zu überführen so
wie eine qualitativ neue Techno
logie und Technik zu schaffen, 
die die Arbeitsproduktivität auf 
das 3—5fache vergrößern. Die 
Programmzielplanung. besonders 
bei Zwischenbranchen- und regio
nalen Problemen, Ist zu verbes
sern. das Niveau der Ausgegli
chen heit der Pläpe der neuen 
Technik zu erhöhen und sie unter 

‘die wichtigsten Kennziffern bei 
der Leistungsbewertung elnrurel- 
chen. Selbstverständlich haben 
die Pläne der neuen Technik 
nicht nur einen organischen Teil 
aller Abschnitte- des Staatsplans, 
sondern auch dessen Basis und 
Orientierung auf die Erzielung 
bedeutender Endergebnisse dar
zustellen.

Unter diesen Bedingungen, un
terstrich der Referent, ist ein 
freies Verhalten zu deren Erfül
lung vollkommen unzulässig. 
Darf man sich denn damit abfin
den. daß die Ministerien für 

• Obst- und Gemüsewlrtsohaft. für 
Baustoffindustrie, für Fleisch- 
und Milchindustrie, für Land
wirtschaft seit Beginn des Plan- 
Jahrfünfts kein einziges Mal die 
Ihren fest gelegten Aufgaben zur 
Entwicklung von Wissenschaft 
und Technik bewältigt haben?

Die Ansprüche an die Leiter 
der Ministerien, der anderen zen
tralen Staatsorgane und der Be
triebe für die Lösung dieser Fra
gen müssen erhöht werden. Die 
Nichterfüllung der Aufgaben be
treffs der neuen Technik sind als 
Gefährdung des Produktlonsplans 
mit allen daraus resultierenden 
Folgen zu bewerten.

Unsere Wissenschaft hat In 
der vordersten Linie des Kamp
fes für den wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritt zu stehen, 

über ein .solides 
____ ___ __ - ___ 1 mit 

Akademie der Republik an 
Spitze. Unsere Wissenschaft
befassen sich mit ahgewand- 

und Grundlagenforschungen 
dem Gebiet der Geologie, 

der Metallurgie.

Wlr verfügen über ein .$< 
wissenschaftliches Potential 
der 
der 
ler 
ten 

’ aufdes Bergbaus, der Metallurgb 
der Chemie, der Strahlungsplr 
slk, (• - - * * -. . der Biologie und der ange
wandten Mathematik.

Zugleich kann man nicht über
sehen. daß hier und dort nach 
wie vor selchte Themen vor
herrschen und sie neue Richtun
gen auf dem Gebiet der Kyber
netik. der Automatisierung der 
Produktion. der Entwicklung 
energie und materiaje In sparen
der. abfalloser und abfallarmer 
techro'.oglscner Prozesse nur 
langsam entwickeln.

Das Präsidium der Akademie 
der Wissenschaften und das 
Staatliche Plankomitee der Re
publik haben die thematischen 
Pläne zu überprüfen und Priori
täten. vor allem In den Richtun
gen, In denen unsere Institute In 
der nächster, Zelt auch außerhalb 
der Republik führende Positio
nen einnehmen können, festzule
gen.

Es gilt, auch die Effektivität 
der Ausnützung der Wissenschaft 
an den Hochschulen zu erhöhen, 
die große perspektivische Ent 
u icklungsarbelten vorzuweisen 
bat Man muß an die weitere Ent
wicklung der Labors für wissen
schaftlich-technische Probleme 
der Grundlagenforschung sowie 
an die Absicherung einer Reihe 
von Hochschulen mit qualifizier
ten Kadern denken. Das Ministe
rium für Hoch- und Fachschulwe
sen ist verpflichtet, das Niveau 
der Leitung der wissenschaftli
chen For-chungsarbelten zu be
ben. die Kontrolle zu verstärken 
und mehr praktische Hilfe zu er
weisen

Die Mängel in dfr zweigge
bundenen Wissenschaft sind 
schneller zu beseitigen. Ihre Mög
lichkeiten werden noch unratlo 
nell genutzt. Viele Institute so
wie Betriebe und Büros für Pro
jektierung und Konstruktion ar
beiten uneffektiv

So entwickelt das Zentralbüro 
für PrqiektJnrung. Konstruktion 
und Trj'mologle Im Bereich des 
Ministeriums für NE-Metallur
gie etwa seit zehn Jahren sehr not
wendige Splbstfabrausrüstungen 
für den Abbau von leistungs
schwachen lagern Dennoch Ist 
hier In diesem Zeitraum kein ein
ziges Modell geschaffen worden, 
das unter Tage beständig funk
tionieren und die Arbeit der 
Bergleute erleichtern könnte. 
Nicht besser geht e* auch Im Zen- 
tra’büro für Projektierung und 
Konstruktion beim Ministerium 
für Lebensmittelindustrie. Seit 
Beginn dpc Planlabrfünfts wur
den hier Entwicklungsarbei
ten ausgeführt ledoeb nur 175 
in die Produktion überge|e|tm 
Man erhielt einen siebenmal ge
ringeren Nutzen als erwartet

Mit vollem Ernst muß man 
auch an dl« Erhöhung der Rolle 
der Bctrlebswlssenscbaft denken. 
Ihr Zurückbleiben zeugt in direk
ter Wehe von einem sorglosen 
Verhalten mancher Leiter zu die
sem wichtigen Abschnitt des wis
senschaftlich-technischen Fort- 
schritt«.

Die J eiter der Ministerien und 
Ämter *=lnd verpflichtet, dl« The
matik der EntwjekJungsprbelten 
Ihrer StrukU'rrlnl’Mten aufmerk
sam zu untersuchen und sie ma 
Klmol an ejnF aktive Beteiligung 
bei der Hcbune dos tcchnRcbor 
Niveaus Ihres Zweigs hcranzufüh- 
ren Zu diesem 7’vnck ni"ß man 
weitgehend die Mftglleblclten 
der materiellen und moralischen

Stimulierung nutzen, die der 
kürzlich gefaßte Beschluß des ZK 
der * .................
der 
der Sowjetgrwi 
die Vervollxom 
beltsentlohnung 
schaftllchcn Fachkräften, 
struktcuren und Technologen der 
Industrie“ einräumt.
. Wie auf der Beratung im ZK 
der KPdSU mit Recht festge
stellt wurde, muß man die schöp
ferischen Beziehungen der Wis
senschaft zur Produktion auch 
künftig vertiefen. Es gilt, die 
Fragen der Schaffung von wis
senschaftlich-technischen Kom
plexen, Ingenieurzentren und be
fristeten schöpferischen Kollekti
ven zur Arbeit an konkreten Pro
blemen zu lösen. Aktiver sind 
auefi Industrie- und Landwirt
schaftsbetriebe als Trägcrbetrlebo 
für die Durchführung von Test- 
und Betriebsprüfungen zu nut
zen.

Eine zuverlässige, in der Pra
xis bewährte Form der Integra
tion von Wissenschaft und Pro
duktion sind bekanntlich die wis
senschaftlichen Produktionsverei
nigungen geworden. Jec’och ent
falten die Leiter einiger unserer 
Ministerien keine besondere In
itiative bei deren Schaffung, ob
wohl es solche Möglichkeiten so
wohl im Ministerium für Geolo
gie als auch Im Ministerium für 
NE-Metallurgle und im Ministe
rium für Leichtindustrie, In der 
Phösphorlndustrie und Im Agrar- 
Industrie-Komplex gibt. Das 
Staatliche Plankomitee, dir Mini
sterien und Ämter haben die Vor
bereitung konkreter Vorschläge 
zu dieser Frage zu beschleuni
gen.

Der wissenschaftlich-technische 
Fortschritt. sagte Genosse D. A. 
Kunajew weiter, ist undenkbar 
ohne feste Stütze auf die schöpfe
rische Aktivität der Massen so
wie ohne die lebendige Verbin
dung mit dem Neucrorgelst der 
Arbeiter und Fachleute. In der 
Republik sind seit Beginn des 
Planjabrfünfts etwa 600 000 Ra- 
tlonalislerungsvorschjäge und 
mehr als 7 000 Erfindungen in 
die Produktion übergeleitet wor
den. Der ökonomische Nutzen Ih
rer Realisierung übersteigt eine 
Milliarde Rubel. Aber auch hier 
gibt es Reserven. Die Leiter eini
ger Ministerien und Ämter be
kunden Konservatismus 
drücken sich buchstäblich 
Neueinführungen. Nur schwach 
befaßt sich damit der Kasachi
sche Republikgewerkschaftsrat.

Gegenwärtig Ist In der Re
publik ein Komplexpro- 
gramm des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts bis zum Jahr 
2005 erarbeitet worden. Darin 
wurden die Hauptrichtungen un
serer wirtschaftlichen und sozia
len Entwicklung festgelegt.

Das Wichtigste, worauf dieses 
Programm orientiert, Ist eine in
tensive Nutzbarmachung der rei
chen Naturressourcen und ihre 
komplexe Nutzung. Unsere Repu
blik spielt eine große Rolle bei 
der Verwirklichung des Energie
programms des Landes. Die In
anspruchnahme großer Brenn
stoffvorräte In Zentral- und West
kasachstan erfordert die Schaf
fung von prinzipiell neuen Tech
nologien des Kohlenverbrauchs 
sowie effektiver Methoden der Er
höhung der 
Schichten In 
der Kurs auf 
Nennleistung 
gate und auf 
Hochspannungsleitungen 
schlagen worden.

In Bergbaubetrieben 
die Bemühungen der ___
schaftler und der Produktionsar
beiter auf die Anwendung mo
derner hochproduktiver Methoden 
des Abbaus von Lagerstätten kon
zentriert werden, die die Verlu
ste der Bodenschätze Im Erdin
neren bedeutend reduzieren Bel 
der Erzaufbereitung kommt es 
vor allem auf die Erhöhung des 
Koeffizienten der Ausnutzung al
ler Komponenten auf der Grund
lage kombinierter Schemata mit 
automatisierten Systemen der 
Steuerung technologischer Pro
zesse an.

Die Schaffung und Einfüh
rung von abfallarmen und abfall- 
losen technologischen Vorgängen 
und entsprechenden Apparaturen 
bleibt eine der wichtigsten Rich
tungen des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts In der NE- 
und Elaenmetallurgle. Positive 
Erfahrungen auf diesem Gebiet 
gibt es, wie schon festgcstellt. Im 
Blei- und Zinkkombinat sowie im 
Titan- und Magneshimkomblnal 
von Ust-Kainenogorsk. Im Che
mie- und Hüttenwerk von Ir 
tyschsk und im Pawlodarer Alü- 
mlnlumwerk. In diesem Jahr wird 
Im Balchascher Bergbau- und 

• Hüttenkombinat eine Anlage zur 
Konzentrationsschmelze Im Bad 
In Betrieb genommen. Das wird 
es ermöglichen, die Produktivität 
der Öfen fast auf das 20fache zu 
vergrößern, den Verbrauch von 
Brennstoffen auf siebenmal zu 
senken alle Abgase völlig zu 
verwerten und schließlich die Ar 
beltsbedlngungen der Hüttcnwer 
ker entscheidend zu verbessern 
Man muß d|p Ausmaße der Ein
führung ähnlicher Perspektivpro
zesse nach Kräften erweitern.

Im Investitionsbau mlteren die 
Industrialisierung der Produk
tion. die Erhöhung Ihres Inge- 
nleijrnlveaus. eine breite Anwen 
düng moderner Materiellen und 
Konstruktionen sowie eine rapl 
de VerbeFserurig der Arbeitsam 
'ltät zu den Hr"PtHeilungen der 
technischen Vervollkommnung 
werden.

Ferner ging der Referent auf 
Fragen d»r Realisierung des Le- 
bensmlttelprogramms ein, wo Ka

KPdSU, des Ministerrates 
UdSSR und des Zentrâlrales 

rerkschaftcn ..Über 
. V, .„..„ommnung der Ar- 

von wlsson- 
Kon-

und 
vor

Erdölabgabe von 
der Energetik ist 
die Steigerung der 
der Energieaggre- 
dle Errichtung von 

einge-
müssen 
Wissen-

sachstan ein großer und ehrenvol
ler Platz clngcräumt wird Die 
wichtigste Aufgabe der Werktäti
gen auf dem Lande, des ganzen 
Agrar-Industrie-Sektors und 
Landwlrtschaftswlssenschaft 
und bleibt die Steigerung 
Leistung des Ackerbaus und der 
Viehzucht. Es Ist,notwendig, re
gionale Ackerbausystemc auch 
weiterhin zU entwickeln und zu 
vervollkommnen, Intensive Tech
nologien einzuführen, neue er
tragreiche und dürrebeständige 
Sorten von Getreide-, Futter- und 
anderer Kulturen für alle Regio
nen der Republik zu entwickeln.

Wir besitzen ein großes Mc- 
lloratlonsprogramm. Für dessen 
erfolgreiche Verwirklichung muß 
man das Tempo der Erschließung 
neuer und der Rekonstruktion 
vorhandener Bewässerungslände
reien beschleunigen und effekti
ve Verfahren der Bewässerung 
aktiver clnführen. Es gilt, die 
Möglichkeiten der Nutzbarma
chung von Salzböden und Ihrer 
Kultivierung besser zu nutzen.

Der technische Fortschritt auf 
dem Lande erfordert eine weite
re Hebung des Niveaus der Me
chanisierung, und Automatisie
rung der Produktion. Dabei muß 
man den Schwerpunkt auf die 
Ausrüstung der Agrarbetriebe 
mit Hochleistungstechniken von 
großer Arbeitsbreite sowie mit 
modernen Maschinen für die Fut- 
terbëschaffung und -Zubereitung 
legen. <

Was die Viehwirtschaft anbe- 
trlfft. so müssen die Wissen
schaftler Ihre Aufmerksamkeit 
darauf konzentrieren, in kurzen 
Fristen Tiergruppen' mit hohem 
genetischem Leistungspotential 
zu entwickeln und zuverlässige 
Maßnahmen zur Bekämpfung von 
Tiererkrankungen auszuarbeiten.

Alle Ministerien und Ämter 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
sind verpflichtet, die materiell- 
technische Basis der Rohstoffver
arbeitung beharrlich zu festigen 
und moderne Mittel und Metho
den der Aufbewahrung von Pro
dukten aktiver einzuführen.

In den Transport- und Fernmel
debereichen muß die Arbeit zur 
Elektrifizierung der Im Güter
transport beanspruchten Eisen
bahnstrecken. zum Bau von Dop
pelgleisen und Doppelgleiseinsät
zen, zur Schaffung automatischer 
Steuerungssysteme und zur um
fassenden Nutzung der Systeme 
der Sputnikverbindung fortge
setzt werden. Man muß alles dar
ansetzen, damit sich unsere 
Volkswirtschaft auf alle Ver
kehrsträger sicher stützen kann.

Große Aufgaben, sagte Genos
se D. A. Kunajew, wurden bei 
der Lösung des Generalkurses un
serer Partei — der Hebung des 
Lebensstandards und der Ent
wicklung der Kultur des Sowjet
volkes, der Verbesserung seiner 
dienstlelstungs- und handelsmäßi
gen, ärztlichen und kommunalen 
Betreuung — gestellt. Einen be
sonderen Platz nehmen hierbei 
Fragen der Vergrößerung der 
Konsumgüterproduktion e 1 n. 
Hauptsache muß die Erweiterung 
ihres Sortiments und die Erhö
hung Ihrer Qualität sein. Wir al
le sind verpflichtet, beharrlich 
konkrete Resultate In diesen Be
reichen zu erzielen.

Die Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts erfordert eine gründliche 
Verbesserung der Leitung dieses 
Prozesses. Eine schwache Stelle 
bleibt nach wie vor die Planung, 
die Organisation, die Regelung 
und die Kontrolle. Die Möglich
keiten der elektronischen Rc 
chentechnlk und der automati
schen Steuerungss.vstcme werden 
nicht In vollem Maße genutzt. Die 
Informationsversorgung Ist un
vollkommen.

Bezüglich der Arbeltsorganlsa 
tlon sagte der Redner. daß in 
letzter Zelt unter verschiedenen 
Vorwänden zahlreiche nötige und 
unnötige Zwischenglieder ge 
schaffen wurden. In denen es 
heute dreimal soviel Personal wie 
Im Zentralapparat gibt. In den 
Ministerien für Geologie und Le 
bensmlttcllndustrie stieg die 
Zahl des Lottungs und Verwa’- 
tungsapparats gegenüber dem 
Jahr 1970 um das Fünffache und 
Im Ministerium für Baustoffln 
dustrle — um das Siebenfache. 
Besonders tat sich das Minister! 
uni für Handel hervor wo das 
Personal sich In dieser Zelt et 
wa zwanzigmal vergrößerte.

Viele verschiedene Hauptver 
waltungcn und Truste gibt es Im 
Ministerium für 
im Ministerium 
Industrie 
stcrlum für 
dustrie. das 
für Flscherelwlrtschaft Ist damit 
buchstäblich bewachsen Außer 
der Überechneldunff der Funktio
nen der Ministerien und 
Uelnllrhen Bevormundung 
Betriebe bringen sie 
geben nach keinen 
Nutzen.

Auch die Struktur 
des Investbaus muß 
verbessert werden. Im Ministeri
um für den Bau von Schwerindu
striebetrieben zeichnet sie sich 
durch übermäßige Mchrstuflgkclt 
aus. Im Ministerium für Land 
bauwesen übersteigt die Zahl 
1 lelnerer Baubetriebe mit einem 
'nl'resarheltsumfnng bis zu einer 
Million Rubel 40 Prozent

Ebenfal’s die Leltungsstruktur 
^es Agrar Industrie-Komplexes, 
des Transports und der kommu
nal wirtschaftlichen Dlenstlelstun- 

muß vervollkommnet wer 
den.

Dabei geht es nicht um einen 
gewöhnlichen Wechsel der 
Dienststellenschilder oder eine 
mechanische Vereinigung von Be
trieben und Einrichtungen, son-

der 
war 
der

I clchtlndustrle. 
für Baustoff- 
und Im . Mini- 

Lcbonsmittolln- 
Ministerium

der 
der 

unseren An
praktischen
der Leitung 

bedeutend

dern um die durchgreifende Neu
gestaltung der Formen, Methoden 
und des Stils der Leitung. Der 
Ministerrat der Republik muß 
sich dieser Frage bis Ins kleinste. 
bewußt werden und entsprechen
de Vorschläge einbringen.

Angespannte Aufmerksamkeit 
muß de” Verbesserung der Struk
tur der Vereinigungen und Be
triebe selbst geschenkt werden. In 
der Republik gibt es viele Pro- 
duktlons- und Wlrtschaftskomple- 
xe, die großangelegte Aufgaben 
zu lösen vermögen. Ihre Zahl 
wächst ständig. Allerdings gibt 
es In einer Reihe von Zweigen, 
besonders In der Bauindustrie, In 
der Örtlichen und polygrafischen 
Industrie. In deY Forstwirtschaft 
und In der Goskomselchostechnika 
etwa 1 000 kleinere Betriebe und 
Einheiten mit Eifler Arbeiterzahl 
von 15 bis 100 Menschen.

Die Konzentration der Pro
duktion ist zu verstärken. Dabei 
muß die Umgestaltung der Lei
tung komplëx, ufitér Berücksichti
gung der Erfahrungen erfolgen, 
die im Laufe des ökonomischen 
Experiments gesammelt wurden. 
Sie muß' eng mit der Verstärkung 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung der ökonomischen He
bel und Stimuli, mit der Erwei
terung der Rechte der Leiter al
ler Ebenen und der Steigerung 
Ihres Verahtwörtuhgsgrades eng 
fn Übereinsffthmung gebracht 
werden.

Wir werden das gesteckte Ziel 
nicht erreichen, wenn wir die ge
samte wirtschaftliche Tätigkeit 
und die Organisation der Arbeit 
und Produktion nicht steigern 
und die Rolle aller Arbeltskollek- 
tive nicht fördern. Wie der Be
schluß des ZK der KPdSU über 
das Minsker Autowerk fordert, 
gilt es. dafür die Rechte, die 
laut dem Gesetz Über die Ar- 
beltskollektive zur Verbesserung 
Ihrer Produktionstätigkeit und 
zur Entwicklung der sozialisti
schen Selbstverwaltung gewährt 
werden, besser auszunutzen.

Heute, wo die Partei alle 
Sowjetmenschen für die 
Lösung neuer großangelegter und 
verantwortungsvoller Aufgaben 
mobilisiert, Ist es notwendig, den 
Stil und die Methoden der Lei
tung der Volkswirtschaft durch 
die Partei grundsätzlich umzu
bauen. die organisatorische und 
politische Arbeit unmittelbar In 
den Kollektiven der Betriebe und 
wissenschaftlichen Einrichtungen 
zu verstärken, mit allem Einfluß 
der Partelkraft eine Atmosphäre 
der schöpferischen und tatkräfti
gen Arbeit zu schaffen.

Die Gebiets-, Stadt- und Ray 
onparteikomltees müssen beson
ders streng diejenigen zur Ver
antwortung ziehen, die bestrebt 
sind, die Umgestaltung auf spä
ter zu verlegen, die den Sinn für 
das Neue verlieren und sich so
gar vor radikalen Wandlungen 
fürchten. Es gilt, die Atmosphäre 
hoher Forderungen weitestge
hend zu festigen, die Sachlich
keit und Selbstkritik auszumer 
zen, Phrasendrescherei, Forma
lismus und Schablonentum auszu
merzen. Es kommt darauf an, daß 
in keinem Bereich Forschungsei 
fer und Sachlichkeit fruchtlos 
gemacht werden.

Eine noch größere Bedeutung 
gewinnt bei der Verwirklichung 
der gestellten Aufgaben die Aus
wahl und der Einsatz der Kader, 
die es vermögen. ge
mäß dem Niveau der heutigen 
Anforderungen zu arbeiten und 
Fragen der Entwicklung der 
Wirtschaft von der Position des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts aus zu lösen. Die über
wiegende Mehrheit unserer Lei
ter bemüht sich, gerade in die
sem Rahmen zu handeln Es gibt 
auch solche, die der Zeit nicht 
nachkommen sich zu Fragen des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts als zu einer fälligen 
Kampagne verhalten, die sich In 
Ihrem Fach schlechtweg nicht 
auskennen Solche Mitarbeiter 
müssen sich ernstlich Gedanken 
machen. Heute trennen sich ihre 
und unsere Wege

Die Partelkomitees sind ver
pflichtet. den Kadern aller Ebe
nen zu helfen, das Wesen der ein- 
ziehenden Wandlungen zu ver
stehen und zu erreichen, daß Je
der nicht nur die Forderungen 
der Partei kennt sondern auch 
persönliche Initiative, Zielsicher
heit und Beharrlichkeit bei ihrer 
Verwlrl Ilchung an den Teg legt.

Die äußeret verantwortlichen 
Aufgaben für den weiteren Auf
stieg unserer Volkswirtschaft er
fordern, eine bessere Gestaltung 
der gesamten ideologischen Tä
tigkeit. Die Massenmedien ha
ben die mannigfaltige Tätigkeit 
der Parteiorganisationen und 
Arboltskollektlve zur Beschleuni
gung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts tiefer und um
fassender zu beleuchten. Eben 
dieses Ziel müssen auch die Sy
steme der Partei-, Komsomol 
und der ökonomischen Schulung 
der Werktätigen ânstreben. Gro
ße Möglichkeiten eröffnen sich 
der mündlichen politischen Agl 
tatlon der Lektionspropagahda 
und de' Tätigkeit der Kultur- 
und Aufklärungseinrichtungen. 
Es Ist notwendig, daß die Pro
bleme des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts möglichst 
rasch aus dem Bereich der Er
kenntnis In den Bereich des Be
wußtseins Jedes Sowjetmenschen 
Übergehen.

Es gilt, die Rolle und Verant
wortlichkeit der örtlichen So
wjets der Volksdeputlerten. der 
Gewerkschafts-. der Komsomol 
Organisationen und der Organe 
für Volkskontrolle zu erhöhen 
Sie sind berufen, die Lösung al
ler sozialen und wirtschaftlichen 
Fragen aktiv zu beeinflussen, el-

ne ständige gesellschaftliche Kon
trolle bezüglich der Realisierung 
der Direktiven der Partei auszu
üben

-Mit einem Wort, die Lage, wie 
auf der Juniberatung im ZK der 
KPdSU festgestellt wurde, erfor
dert ein neues Herangehen an 
die Lösung der konkreten Auf
gaben In allen Kettengliedern 
und auf allen Ebenen. Um so 
mehr Jetzt, als wir In die ent
scheidende Etappe des abschlie
ßenden Jahres der elften Planpe
riode getreten sind. Das Ist eine 
sehr verantwortliche und ange
spannte Periode. Sic wird be
stimmen. mit welchen Leistungen 
wir zum XXVII. Parteitag der 
KPdSU und zum XVT Parteitag 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans kommen "werden. Diese 
Etappe unterstrich Gerosse D. A. 
Kunajew, würde Ich als Zelt der 
Prüfung unserer Kader auf Rei
fe und das Vermögen. Schwierig
keiten zu überwinden, bezeich
nen.

Im ersten Halbjahr bat die 
ganze Volkswirtschaft der Repu
blik nicht schlecht gearbeitet. 
Der Umfang der Industrieproduk
tion stieg um 3.5 Prozent gegen
über den ‘ ‘ ~
zent an. 
und r .---------- --------
sich. Die Aufgaben bei der Über
gabe von Wohnungen, kulturel
len, sozialen und anderen Ver
sorgungseinrichtungen wurden 
Überboten. Es gibt Fortschritte 
im Agrar-Industrie-Komplex, 1m 
Verkehrswesen und in allen an
deren Zweigen.

Es muß Jedoch festgestellt wer
den. daß In einer Reihe wichti
ger Positionen bis Jetzt noch 
keine Wendung eingetreten Ist. 
Das Ministerium für Obst- und 
Gémüsëwlrtschaft, das Ministe
rium für den Bau von Schwer
industriebetrieben. das Ministe
rium für Baustoffindustrie, die 
Industrie der Gebiete Karaganda 
und Tschlmkent haben die Erfül
lung Ihrer Halbjahrplänc nicht 
gewährleistet. Nicht erfüllt wer
den die Aufgaben bei der Pro
duktion zahlreicher Erzeugnisar
ten. darunter von Eisenmetall
walzgut, Raffinatkupfer. Autorei
fen, Zement und Qbertrikoiagén.

Besorgniserregend Ist der 
Rückgang der Industrie Im Juni, 
diesmal haben Jedes vierte Mi
nisterium und die Industrie von 
neun Gebieten den Plan des Er
zeugnisabsatzes nicht bewältigt. 
In zahlreichen Bauorganisationen 
verringerte sich der Umfang der 
Vertragsarbeiten. In den Gebie
ten Semlpalatinsk. ------
stan, Taldy-Kurgan 
wi

plangemäßen 2.6 Pro-
Das Tempo der Bau- 

Momagearbelten erhöhte

Nordkasach- 
an. Taldy-Kurgan und Turgal 

..urde eine Nichterfüllung des 
Planes bei der Lieferung von 
Tieren und Geflügel an den Staat 
zugelassen.

Nach der Erörterung der Ar
beitsergebnisse Im ersten Halb
jahr Ist das Büro des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans der Ansicht, daß es an der 
Zelt Ist, mit solch einem Zurück
bleiben Schluß zu machen.

Das ZK fordert, daß jedes Mi
nisterium und Jedes Gebietspar
teikomitee die Sachlage ernst
haft analysiert und alle vorhan
denen Reserven unverzüglich 
mobilisiert. Das ZK fordert, daß 
die Ursache solchen Zurückblei
bens allerorts und allseitig er
örtert, die Kontrolle verstärkt und 
die Verantwortlichkeit für die 
obligatorische Erfüllung des 
Staatsplans erhöht wird.

Die Aufgaben für das zweite 
Halbjahr sind nicht leicht. In 
der Industrie Ist die durchschnitt
liche Monatsproduktion minde
stens um 140 Millionen Rubel 
zu vergrößern. Dabei entfällt ein 
wesentlicher Teil dieses Zuwach
ses auf drei Ministerien: das Mi
nisterium für Fleisch- und Milch
industrie. das Ministerium für 
Leichtindustrie und das Ministe
rium für Obst- und Gemüsewirt
schaft. Deshalb haben die Mini
ster Genossen Nowikow. Dsho- 
martow und Dsherembajew eine 
vollständige und verlustlose Ver
arbeitung aller Rohstoffressour
cen zu organisieren. Das Mini
sterium für Landwirtschaft (Ge
nosse Motorik©) und die Gebieis- 
vollzugskomitecs sind verpflich
tet. Ihre Schulden oel der Liefe
rung landwirtschaftlicher Erzeug
nisse zu tilgen. Einen bedeuten
den Produktion szu wachs haben 
auch . * 
ralé-, Petrolchemie und Ma
schinenbaubetriebe zu sichern.

Die Bauarbeiter haben ange
spannte Aulgaben \or sich. Bis 
zum Jahresende sind noch mehr 
als 5 Milliarden Rubel Investi
tionen In Anspruch zu nehmen 
sowie Bau- und Montagearbeiten 
Im Werte von 3 Milliarden Rubel 
auszuführen. Dabei gilt cs, ge
stützt auf die Hinweise des Ge
nossen M. S. Gorbatschow, die 
Inbetriebnahme der Produktions
objekte von erstrangiger staatli
cher Bedeutung des Brennstoff- 
Energie-Komplexes. der Schwarz- 
und der Buntmetallurgie. der 
Düngerproduktion der Petrol
chemie des Landmaschinenbaus 
und der Leichtindustrie zu si
chern. Strikt zu erfüllen sind 
auch die Pläne des Baus von 
Wohnungen kulturellen, sozialen 
und anderen Versorgungseinrich
tungen nicht nur Im allgemeinen, 
sondern auch durch Jedes Ge
biet jede Stadt und Jeden Rhy- 
on.

Vieles muß auch auf dem Land 
geleistet werden Hauptsache ist 
— der Heimat mehr Getreide 

zu liefern und die Pläne beim Ge
treideaufkauf zu erfüllen Die 
Südgebiete sind schon bei der 
Erntebergung Ihre Aufgabe Ist 
es. die übernommenen sozialisti
schen Verpflichtungen elnzulö- 
sen. Der Tag Ist nicht mehr fern.

dle Leiter der Hütten-, Che- 
Petrolchemie und

der 
und 
muß
Die 

Han-

wo die Hauptérrftè Im Nördën <ftr 
Republik beginnen wird. Es 
Ist notwendig, die Instand- 
setzung der Er n t e t e-c h- 
nlk. rechtzeitig abzuschließen, 
die Getreidetennen und -annah
mesteilen vorbildlich vorzuberei
ten. Man muß die Brigaden. Ar
beitsgruppen und Aggregate oh
ne zu zögern mit Mechanisatoren 
versorgen und für eine gute, vor
bildliche Arbeit entsprechende 
Produktlons-, kulturelle und die 
übrigen Lebensbedingungen 
schaffen.

Wir sind verpflichtet, das Ge
müse und die Kartoffeln termin
gemäß zu ernten und den Bedarf 
der Bevölkerung der Städte und 
der Industriezentren durch ihre 
eigene Produktion In den Agrar
betrieben der Republik vollstän
dig zu decken.

Man muß alles daransetzen, 
um den Rückstand bei der Ent
wicklung der gesellschaftseige
nen Vlenwlrtschaft aufzuhoien, 
die Pläne beim Verkauf von 
Fleisch, Milch, Eiern, Wolle und 
anderen Produkten an den Staat 
zu erfüllen. Es gilt, die Arbeit 
bei der Futterbeschaffung bedeu
tend zu verstärken und zu erzie
len. daß in Jedem Agrarbetrieb 
die nöUgen Futtervorräte ange
legt werden.

Die Arbeit des Handels, 
Gemeinschaftsverpflegung 
des Dienstleistungswesens 
rapide verbessert werden. 
Leiter des Ministeriums für
del. des Kasachischen Republik
verbands der Konsumgenossen
schaften und des Ministeriums 
für Dienstleistungswesen sind 
verpflichtet, allerorts eine wirk
same und ergebnisreiche Arbeit 
zu organisieren.

Eine große und dringende Auf
gabe ist die rechtzeitige Vorbe
reitung der Volkswirtschaft auf 
eine stabile Arbeit Im Herbst und 
Winter. Hier wiederholen sich 
von neuem die Fehler vergange
ner Jahre. Ernsthafte Mängel 
wurden bei der Vorbereitung auf 
den Winter beispielsweise in den 
Kraftwerken von Ëkibastus, Jer- 
mak. Zelinograd und Karaganda 
entdeckt. Die technologischen 
Ausrüstungen, die Produktions
gebäude und -anlagen sowie die 
Objekte der Kommunalwirtschaft 
werden nur langsam gebaut. Die 
Partelkomitees aller Ebenen müs
sen die Bereitschaft der Betriebe 
und Organisationen. Einrichtun
gen des Gesundheit?-, Bildungs
wesens L..J Ar
beit Im Winter prüfen.

Wie 
haben .... _______ ,
verantwortun g s v o 11 e Aufga
ben zu lösen. Die Ministerien und 
zentralen Staatsorgane, die Par
tei-, Staats- und Wirtschaftsorga
ne sind verpflichtet, das Niveau 
ihrer Arbeit bedeutend zu stei
gern und In dieser Atmosphäre 
ein Maximum an Verantwortlich
keit und Konkretheit zu bekun
den, eine exakte und abgestimm
te Arbeit aller Produktionsglie
der zu sichern. Jetzt kommt es 
darauf an, die Zeit nicht zu ver
säumen, den Beitrag eines jeden 
an seinem Arbeitsplatz von Tag 
zu Tag zu vergrößern, die Ord
nung und Organisiertheit beharr
licher zu festigen, aktiver"gegen 
Trunksucht und Alkoholismus zu 
kämpfen und alle 
wirtschaftlichen und 
serven auszunutzen.

Alles muß dem 
untergeordnet werden — dèr Er
füllung der Pläne und übernom
menen Verpflichtungen, der all
seitigen Vorbereitung der Volks
wirtschaft ' '* '*
Arbeit 1m 
Jahrfünft.

Auf die _ . „ „
Aufgaben muß die mobilisierende 
Rolle der bevorstehenden Be
richtswahlversammlungen In den 
Parteiorganisationen gerichtet 
werden.

Auf den Versammlungen und 
Konferenzen muß ein sachliches 
Gespräch über die Hebung der 
Verantwortung der Kader für Ih
ren Arbeitsabschnitt stattfinden. 
Eine prinzipielle Einschätzung 
müssen Fakten von Unbeschei
denheit und von Mißbrauch der 
dienstlichen Befugnisse sowie Un
terlassungen in der Auswahl und 
Im Einsatz der Kader erhalten.

Als Hauptkriterium des ge
samten Komplexes dieser Arbei
ten gilt das Endergebnis Im Zu
sammenhang damit erlangen 
Fragen der Verstärkung der Be
schlußkontrolle eine besondere 
Bedeutung Es gilt zu erreichen, 
daß Jeder Beschluß entschieden 
und konsequent bis ans Ende ge 
führt wird, daß gute Initiativen 
nicht Im Papierstrom untergehen 
und In unzähligen Beratungen 
und Sitzungen verlöschen

Abschließend sagte Genosse 
D. A. Kunajew: Es Ist unsere 
Pflicht, die parteimäßige Ein
flußnahme auf die Beschleunl 
gung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts mehrfach zu 
verstärken. Dazu sind alle For 
men und Methoden der Parteiar
beit höchst effektiv zu nutzen
Die großangelegten Pläne der
Partei kann man nur bei s|ändl 
gern Überprüfen seiner Handlun
gen an den neuen Forderungen 
und durch tägliche Steigerung 
der schöpferischen Spannunß er
folgreich realisieren. Kurzum, 
in a 1 1 e n E b e n e n an le
dern .Abschnitt sind eine kon
krete angespannte Arbeft. be
sondere innere Sammlung und ho
he Disziplin erforderlich Nur auf 
diese Welse werden wir Unsere 
Vorwärtsbewegung sichern, die 
Aufgabe des abschließenden Jah
res der Planperlode erfolgreich 
erfüllen und den XXVII Partei
tag unserer Leninschen Partei’ 
würdig ehren.

und der Kultur zur Ar-

Sie sehen, Genossen, 
wir komplizierte und

vorhandenen 
sozialen Re-

Wichtigsten

auf eine erfolgreiche 
neuen zwölften Plan-

Lösung der gestellten



• FREUNDSCHAFT • 23. Juli 1985 • Seite 3 •

Im Ministerrat der Kasachischen SSR

Produk- 
auf die 

fort- 
) und

Auf der Sitzung des Ministerra
tes der Kasachischen SSR am 20. 
Juli wurden Maßnahmen zur Rea
lisierung der Aufgaben, die auf 
der Beratung Im ZK der KPdSU 
zu Fragen der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts gestellt wurden, so
wie die Ergebnisse der Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR und des 
Staatshaushalts der Republik für 
das erste Halbjahr 1985 erörtert.

Auf der Sitzung wurde darauf 
-hlngCwlesen. daß das Schwergc 
wicht auf die Rekonstruktion und 
technische Neuausrüstung, auf 
die Festigung der geschäftlichen 
Beziehungen zwischen I 
Hon und Wissenschaft, 
weitgehende Verbreitung 
schriftlicher Erfahrungen 
auf die wesentlich effektivere Nut
zung dos In der Republik ge
schaffenen kolossalen Wirt
schafts- und Produktionspoten
tials zu legen Ist. Das erfordert 
eine grundsätzliche Veränderung 
des Stils und der Methoden der 
Wirtschaftsführung auf allen Lei
tungsebenen der Wirtschaft und 
deren Umorientierung auf Inten
sive Entwicklungsfaktoren. Wie 
auf der Beratung unterstrichen 
wurde. Ist es notwendig, mit die
ser Arbeit unverzüglich zu be
ginnen und die erforderlichen 
Korrekturen In den Entwürfen 
der Pläne für 1986 und der 
zwölften Planperlode, in den 
Hauptrichtungen der Entwick
lung der Kasachischen SSR für 
den Zeitraum bis zum Jahre 
2000 vorzunehmen. Besonderes 
Augenmerk wurde auf die allsei
tige Einsparung von Ressourcen, 
auf die Verbesserung der Quali
tät der Erzeugnisse und auf die 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität gelenkt

Dem Staatlichen Plankomi
tee, den Ministerien und anderen

Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Am 19. Juli fand eine Sitzung 

des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR 
statt.

Das Präsidium nahm den Be
richt des Vorsitzenden des Gurje- 
w e r Gebletsvöllzugskomltees 
J. T. Tasklnbajew über die Ar
beit der Vollzugskomitees der So
wjets mit den Deputierten entge
gen. Es wurde festgestellt, daß 
die Vollzugskomitees der Sowjets 
der Volksdeputierten Maßnahmen 
zur Aktivierung der Tätigkeit 
der Delegierten des Volkes tref
fen*. Zugleich aber wurde darauf 
aufmerksam gemacht, daß bei 
dieser Arbeit ein exaktes System 
fehlt. Die Deputierten werden un
regelmäßig über die Tätigkeit 
der Sowjets sowie über die Sach
lage beim wirtschaftlichen, so
zialen und kulturellen Aufbau 
informiert. Viele Deputierten 
werden nicht an die Vorberei
tung der Fragen während der Ta
gungen oder der Sitzungen der 
Vollzugskomitees und der ständi
gen Kommissionen herangezogen. 
Die Zimmer der Deputierten sind 
noch nicht zu methodischen Zen
tren der Tätigkeit der Sowjets 
geworden. Infolgedessen zeigen 
einige Deputierten keine Aktivi
tät und kennen die Interessen der 
Bevölkerung nur wenig.

Es wurde ein Beschluß gefaßt, 
der das Gurjewer Gebietsvoll
zugskomitee verpflichtet, die vor
handenen Mängel in der Arbeit 
mit den Deputierten zu beseiti
gen, dieser Arbeit einen planmä
ßigen und zielgerichteten Charak
ter zu verleihen. Indem mart sie 
als die wichtigste Bedingung für

Zuverlässige Technik
für die Getreideproduktion

Eine der Hauptbedingungen 
zur Erhöhung der Getreidepro
duktion, besonders in den nördli
chen Gebieten Kasachstans, in 
Westsibirien, Altai und einer 
Reihe anderer Regionen des Lan
des, ist die Einführung und wei
tere Vervollkommnung der bo
denschonenden Technologie des 
Ackerbaus auf der Grundlage der 
Antierosionstechnik.

Die weitgehende Einführung 
einer solchen Technologie er
möglicht es nicht nur, die Wind
erosion bedeutend zu verringern, 
sondern auch die Feuchtigkeits
vorräte im Boden effektiver zu 
nutzen und seine Struktur zu er
halten. Im Vergleich zu dem üb
lichen System des Ackerbaus 
steigt die Ertragsfähigkeit der 
Getreidekulturen um 3 bis 4 De
zitonnen je Hektar, die Direktko
sten sinken um 30 bis 40 Pro
zent, der Kraftstoffverbrauch ver
ringert sich um nahezu ein Drit
tel. Die Maschinen des Antlero- 
slonskomplexes sind leistungsstär
ker. weisen einen geringeren Me- 
talJelnsatz auf und sind imstande, 
bei einer Fahrt über das Feld 
mehrere Arbeilsgänge auszufüh
ren.

Die Unionsberatung, die In Ze
llnograd stattfand, erörterte die 
Frage dringender ** " 1 
zur Versorgung der 
schäft mit einer ,,Schleife" 
Maschinen 
K 700. T 
Steigerung 

(technischen 
gegeräte.

Der Berichterstatter, Minister 
für Traktoren- und Landmaschi
nenbau der UdSSR A. A. Jeshew- 

• skl, und der Generaldirektor der 
Verelnlgu n g „Zellnogradsel- 

^masch" M. S. Buienko der Chef 
des Staatlichen Sonderkonstruk
tionsbüros für Kultivatoren und 
Kopplungen der Produktlonsver- 

'■ elnlgung ..Krasny Aksai" J. S. 
Muchin, der Generaldirektor des 

Maßnahmen 
Landwirt

en 
für die Traktoren 
150, DT 75S, zur 
der Qualität und des 
Niveaus der Anhän-

zentralen Staatsorganen der Ka
sachischen SSR und dem Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitee wur
den Aufträge erteilt, die eine be
schleunigte Einführung der Lei
stungen von Wissenschaft und 
Technik In die Volkswirtschaft- 
zwelge sowie ein verstärktes 
Tempo der sozialen und wirt
schaftlichen Entwicklung der Re
publik vorsehen.

Während der Erörterung der 
Ergebnisse dés zurückliegenden 
Halbjahres wurde festgcstcllt, 
daß die Kollektive der Industrie
vereinigungen und -betriebe, der 
Baubetriebe und Organisationen 
der Republik ein weiteres Wachs
tum der Wirtschaft und eine 
Verbesserung des Lebensniveaus 
der Bevölkerung sicherten und In 
einer Reihe von Kennziffern der 
In der Winterperlode entstande
ne Rückstand aufgeholt wurde.

Die ganze Industrie erfüllte 
vorfristig den Plan der Realisie
rung von Erzeugnissen und der 
Produktion der wichtigsten Er
zeugnisarten. .Der Produktions
umfang vergrößerte sich um 3.5 
Prozent gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1984 Durch die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
wurden mehr als zwei Drittel des 
Zuwachses der Industrieproduk
tion erreicht. Die 
Produktion nahm 
zenl zu.

Erfüllt sind die 
Ankauf von Milch 

Konstimgüler- 
um 3.1 Pro-

Pläne beim 
und Eiern so

wie Ihrer Lieferung an den Uni
onslebensmittelfonds. Die Agrar
betriebe der Südgebiete haben mit 
der Getreideernte begonnen.

In der Bauproduktion vergrö
ßerte sich der Umfang der In
vestitionen sowie der Bau- und 
Montagearbeiten. Die Planauf
gaben bei der Übergabe von 
Wohnhäusern. Vorschuleinrich
tungen, allgemeinbildenden und 
Berufsschulen, Krankenhäusern 
und Polikliniken wurden erfüllt.

den weiteren Aufschwung der 
ganzen Tätigkeit der Sowjets so
wie für eine erfolgreiche Lösung 
der vor Ihnen stehenden Aufga
ben betrachtet.

Es wurde der Bericht des Vor
sitzenden des Ostkasachrstaner 
Gebietsvollzugskomitees N. K. 
Abcnow über den Verlauf der 
Erfüllung geplanter Maßnahmen 
zur Realisierung der Hauptrich
tungen der Reform der allge
meinbildenden und der Berufs
schulen durch die Sowjets ent
gegengenommen. Die Aussprache 
zeigte, daß die Arbeit, die im 
Gebiet durchgeführt wird, nicht 
in vollem Maße den gestellten 
Anforderungen entspricht. Die 
Verwirklichung der vom Ober
sten Sowjet der Republik und den 
Sowjets dos Gebiets selbst fest
gelegten Maßnahmen Ist nicht 
richtig organisiert. In vielen 
Sowchosen und Kolchosen sind 
keine Komplexe für die Arbeits
vorbereitung der Schüler sowie 
keine ortsgebundonen Feldstütz
punkte für Schülerproduktions
brigaden geschaffen worden Die 
Trägerbetrlebo bereiten nur lang
sam Arbeitsplätze für Ober«chü- 
ler vor. In einer Reihe von Schu
len gibt es keine Unterrlchtsräu- 
me für Handarbeit. Unbefriedi
gend werden die Fragen der Fe
stigung der materiellen Basis 
von Schulen. Berufsschulen und 
Vorschuleinrichtungen gelöst, die 
für diese Zwecke bereltgestoll- 
ten Mittel werden nicht In An
spruch genommen Der Organi
sation der außerschulischen Ar
beit mit den Schülern sowie der 
Entwicklung der Körperkultur

..Lwowchlmselmasch" R. M. Sa- 
werbny und andere Redner ho
ben. ausgehend von den Be
schlüssen der Plenartagungen des 
ZK der KPdSU im April und Ju
li 1985, die Notwendigkeit her
vor, die Produktivität und die 
Zuverlässigkeit der Maschinen 
und Geräte, die für die Landwirt
schaft hergcstellt werden, zu stel- 
Sern und sie auf der Grundlage 

er neuesten Errungenschaften 
der Technik und der fortschrittli
chen Erfahrungen zu moderni
sieren und zu erneuern.

Es wurde festgestellt, daß die 
Verel n 1 g >i n g ..Zellnogradscl- 
masch" vorläufig der einzige Be
trieb Im Lande Ist, der sich auf 
die Produktion für bodenschoncn 
de Technologien spezialisiert. Mit 
ihren Maschinen werden fast 80 
Prozent der von der Winderosion 
helmgesuchten Gebiete des Lan
des bearbeitet.

Das Kollektiv der Maschinen
bauer, das mehrere tausend Mit
glieder umfaßt, hat In den Jahren 
des zehnten und des elften Plan- 
lahrfünfts eine große Arbeit zur 
Modernisierung und Meisterung 
der Weitgreifenden Technik ge
leistet. Der Bau von Maschinen 
für bodenschpnende Technologien 
und die Herstellung von Ersatz
teilen lür diese Maschinen hat 
sich 1985 Im Vergleich zu 1975 
um mehr als das Vierfache ver
größert.

Die erfolgreiche Entwicklung 
und Produktion leistungsstarker 
Technik in den Betrieben der 
Vereinigung sowie die Lieferung 
großer Mengen dieser Technik an 
Sowchose und Kolchose ermög
lichten es. das bodenschonende 
Ackerbfusystem In unserem Land 
auf 50 Millionen Hektar einzu
führen. Laut Angaben des Uni
onsforschungsinstituts für Getrei
debau beläuft sich dabei der öko
nomische Nutzeffekt allein durch 
die Verringerung des Arbeits
aufwands und die Erhöhung des

Das Programm zur Hebung des 
Lebensniveaus der Bevölkerung 
wird konsequent realisiert; die 
DuiChschnlttslöhnc und gchHltcr 
der Arbeiter und Angestellten 
wurden erhöht, der Einzelhandels
umsatz nahm um 2.8 Prozent zu, 
der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen — um 6 Pro
zent.

Der Staatshaushalt der Kasa
chischen SSR Ist In seinem Eln- 
nahmctell mit 101,3 Prozent er
füllt.

Gleichzeitig aber haben, wie 
apf der Beratung festgcstcllt 
wurde, einige Ministerien und 
einige andere zentrale Staatsor
gane der Republik sowie einige 
Gcblclsvoilzugskomllees die Er
füllung Ihrer Pläne bei der Pro
duktion einzelner Erzeugnisarten, 
bei der Inbetriebnahme von Pro
duktionskapazitäten. bei der Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
und der Senkung der Produk- 
tlonssclbstkosten nicht gesichert. 
Nicht überall wurde eine Verbes
serung der Disziplin erreicht.

Einzelne Gebictsvollzugskoml- 
tees haben eine Verringerung des 
Lebendgewichts der zur Verar
beitung gelieferten Tiere eine 
Verringerung des Zuwachses, 
insbesondere bei Lämmern, 
zug e 1 a s s c n; haben Ihren 
Plan beim Verkauf von Tieren 
und Geflügel an den Staat nicht 
erfüllt Die Gebiete Uralsk, A>- 
tjublnsk. Kustanal. Turgal. Nord
kasachstan und Koktschetaw be
reiten die Technik für die Emte- 
elnbrlngung zu langsam vor. 
Das Tempo bei der Futterberelt- 
stellung Ist unbefriedigend.

Der Ministerrat der Kasachi
schen SSR verpflichtete die Mi
nister. die Leiter anderer zentra
len Staatsorgane, der Gebiets
vollzugskomitees und des Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitees, die 
Resultate der Tätigkeit der un
terstellten Vereinigungen, Be- 

und des Sports wird nicht die 
gebührende Aufmerksamkeit ge
schenkt. Das Problem der Absi
cherung der Schulen mit qualifi
zierten Kadern Ist im Gebiet 
nicht gelöst.

Zu dieser Frage sprachen In 
der Sitzung die Mitglieder des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR S. N. Ko- 
pvlowa und W W Sidorowa, der 
Stellvertretende Vor sitzende 
der Ständigen Kommission des 
Obersten Sowjets für Volksbil
dung, Wissenschaft und Kultur 
M. Sh. Tschalshunussow, der 
Stellvertretende Minister für Bll- 
dungswesen der Kasachischen 
SSR L. S. Rustemow und der 
Vorsitzende des Staatlichen Ko
mitees der Kasachischen SSR für 
Berufsausbildung A, D. Borodin. 
Das Präsidium des Obersten So
wjets verpflichtete das Gebiets
vollzugskomitee. eine konsequen
te und rechtzeitige Erfüllung al
ler Maßnahmen 'zur Verwirkli
chung der Schulreform zu si
chern.

Über die Tätigkeit zur Ent
wicklung der Dienstleistungen im 
Alma-Ataer 
,.50 Jahre 
berichtete auf der Sitzung dessen 
Generaldirektor J. F. Golubkin. 
Die Vorsitzende der Ständigen 
Kommission des Obersten So
wjets für Konsumgüter, Handel 
und Dienstleistungen für die Be
völkerung L. J. Dawletowa teil
te die Ergebnisse der Untersu
chung der Sachlage In diesem 
Betrieb mit.

Es wurde festgestellt, daß im 
Kombinat bestimmte Arbeiten

Baumwollkomblnal 
Oktoberrevolution"

Hektarertrags der Agrarkulturen 
auf 870 Millionen Rubel pro 
Jahr. Von Jahr zu Jahr wächst 
der Umfang der Exjxjrlproduk- 
tlon der Vereinigung. Heute wird 
die Antierosionstechnik In 28 
Länder der Welt exportiert.

Die Kollektive der Betriebe 
und Konstruktionsbüros der Ver
einigung lösen beharrlich Fragen 
der Erweiterung des Produktions
umfangs neuer Maschinenmuster 
und Ihrer Überleitung sowie der 
Erhöhung ihrer Zuverlässigkeit 
und Verwendungsdauer. In den 
letzten vier Jahren wurde die Pro
duktion ejes modernisierten Kulti
vators KPE 3.8 Aa, des Tlefen- 
lockerers PG-3-5, des Tlefenlok- 
kerers mit Reihendüngungsvor
richtung GUN-4, des Kultivators 

der Sämaschinen 
und

KTS-10 1. 
SSS-2.1, SKN-3, STS-2,1 
anderer aufgenommen.

Gemeinsam mit anderen 
trieben unseres Landes war 
Kollektiv der Vereinigung 
Dezember 1982 Initiator des 
zlalistischen Unionsweitbewerbs 
unter der Losung „Hochquallta-, 
live, zuverlässige und effektive 
Technik für das Lebensmittelpro
gramm". Diese Initiative wurde 
vom ZK der KPdSU gebilligt. In 
der Vereinigung wurde ein Kom
plexprogramm der Steigerung 
des technischen Niveaus und der 
Qualität der Erzeugnisse ausgear
beitet, und es wird erfolgreich 
verwirklicht.

Die Maschinenbauer arbeiten 
bei der Überleitung neuester wis
senschaftlich-technischer Entwick
lungen In die Produktion eng mit 
führenden Forschungs- sowie 
Projektlerungs- und Technologie- 
Instituten des Landes zusammen. 
Viel wird für die Erneuerung des 
Ausrüstungsparks und die An
wendung progressiver Technolo
gien geleistet.

Allerdings wird sich das Kol
lektiv mehr um die Erfüllung 
neuer Aufgaben bemühen müs-

Be
das 
im 
so-

triebe und Organisationen 
füllig zu analysieren und. 
heno von den Beschlüssen 

des ZK

sorg- 
ausge- 

der 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU Im April und Juli 1985 
und von den Aufgaben, die auf 
der Beratung Im ZK der KPdSU 
zu Fragen dor Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts gestellt wurden. In 
kürzester Dauer die Mängel In 
der Arbeit zu beheben und zu si
chern, daß der zugelassene Rück
stand Im zweiten Halbjahr aufge
holt wird, die Pläne und die 
Verpflichtungen dieses Jahres 
strikt erfüllt werden und der so
zialistische Wettbewerb um die 
würdige Ehrung des XXVII. Par
teitags dcr KPdSU weitgehend 
entfaltet wird

Die Ministerien, die anderen 
zentralen Staatsorgane und die 
Geblelsvollzugskomltces wurden 
beauftragt. Maßnahmen zu reali
sieren. um die Produktionskapa
zitäten. die Wohnhäuser und an
deren sozialen und kulturellen 
Einrichtungen zu den geplanten 
Terminen In Betrieb zu nehmen: 
die Erntebergung zu organisieren 
und ohne Verluste durchzuführen, 
die Erfüllung des Plans für den 
Verkauf tierischer und pflanzli
cher Erzeugnisse an den Staat zu 
sichern; rechtzeitig die Vorberei
tung aller Volkswirtschaftszwei
ge der Republik auf die Arbeit 
In der Herbst- und Wlnterperlo 
de 1985 — 86 abzuschließen. das 
Sparsamkeitsprinzip zu verstär
ken. eine Liquidierung der Ver
luste und Unkosten zu erzielen, 
die Staatsdisziplin weiterhin zu 
festigen, den Ausstoß von Mas
senbedarfsartikeln und den Um
fang von Dienstleistungen für die 
Bevölkerung so weit wie mög
lich zu vergrößern.

Auf der Sitzung sprach der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR N. A. Nasar
bajew.

zum Erbringen von Dienstleistun
gen unmittelbar In der Produk
tion durchgeführt worden sind. 
Der Versorgungsgrad mit Plät
zen in Betrieben des Gaststätten
wesens entspricht den Normati
ven. Die Zubereitung und der 
Verkauf von Halbfertiggerichten 
sowie von kulinarischen und Kon
ditorwaren wurde organisiert. 
Ein Komplexpunkt des Dienstlei
stungswesens ist eröffnet wor
den. Es werden Maßnahmen zur 
Verbesserung der Arbeitsbedin
gungen in den Betriebsabteilun
gen — zur Verringerung des 
Lärms sowie zur Verbesserung 
der Belüftung und Beleuchtung 
— verwirklicht. Therapeutische 
und gesundheitsfördernde Maß
nahmen werden durchgeführt.

All das, so wurde auf der Sit
zung hervorgehoben, beeinflußt 
die Arbelts- und. die technologi
sche Disziplin positiv, die Erfül
lung der Staatspläne und die 
Schaffung einer günstigen mora
lisch-psychologischen Atmosphä
re im Kollektiv. Das Präsidium 
empfahl der Kombinatsleitung, 
die Tätigkeit zur weiteren Ver
besserung und Vervollkommnung 
der Formen der Bedienung von 
Arbeitern und Angestellten ge
meinsam mit den gesellschaftli
chen Organisationen fortzuset
zen.

Es wurde die Frage der Wäh
leraufträge der Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR der elften Legislatur
periode erörtert.

Auch andere Fragen wurden 
behandelt.

und 
der

sen. Besonders muß man anstre
ben. daß der Metallaufwand ver
ringert, die Zuverlässigkeit, die 
Nutzungsdauer und die Leistung 
der produzierten Maschinen ge
steigert werden. Um diese Ar
beit, deren große Bedeutung auf 
dem Apriltreffen mit Leitern von 
Betrieben und Vereinigungen Im 
ZK der KPdSU gebilligt wurde, 
so schnell wie möglich durchzu
führen, müssen das Ministerium 
für Traktoren- und Landmaschi
nenbau sowie die Partei- 
Staatsorgane des Gebiets 
Vereinigung helfen.

Auf der Beratung sprachen 
I. I. Sachnjuk, Leiter der Abtei
lung Landmaschinenbau im ZK 
der KPdSU, und N. J. Morosow. 
Erster Sekretär des Zellnogradcr 
Gebietskomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans.

An der Arbeit der Beratung 
beteiligten sich A. P. Rvbnlkow, 
Sekretär des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans: A. D. 
Budyko, Stellvertretender Leiter 

der Abteilung Landwirtschaft und 
Lebensmittelindustrie im ZK der 
KPdSU; I. G. Sidorow. Sektor
leiter In der Abteilung Landma
schinenbau Im ZK der KPdSU; 
A. N. Stolbuschkln, Stellvertreten
der Minister für Landwirtschaft 
der UdSSR; A. P. Ljaptschenko. 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Staatlichen Komitees der 
UdSSR für materialtechnlschc 
Versorgung; A. A. Piwowarow, 
Stellvertretender Abteilungslei
ter im Ministerrat der UdSSR: 
G. 1. Plroshnikow, Leiter der Ab
teilung Landmaschinenbau Im 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans; A. W. Uschakow. 
Stellvertretender . Abteilungsleiter 
im Staatlichen Plankomitee der 
UdSSR: verantwortliche Mitar
beiter des Ministeriums für Trak
toren- und Landmaschinenbau so
wie anderer Ministerien und zen
traler Staatsorgane, Leiter von 
Vereinigungen und Betrieben, 
Forschungseinrichtungen 
Konstruktionsbetrieben.

Die Beratungsteilnehmer 
suchten die Betriebe der 
duktlonsverelnlgung ..Zellnograd
selmasch" und das Konstruktions
büro.

und

be- 
Pro-

(KasTAG)

Panorama
Treffer ins Blaue

Es hat den Anschein, ah wollte 
manch einer jeden roten Ziegel
stein, oer sich vom Balkon eines 
baufälligen Londoner oder New 
Yorker Hauses löst und auf den 
Kopf emes ahnungslosen Passanten 
fällt, mit dem Etikett „Made in 
USSR" versehen.

Dieses Eindrucks kann man sich 
jedenfalls nicht erwehren, wenn 
man den dieser Tage in der Lon
doner „Daily Mail" erschienenen 
Artikel Ihres militärpolitischen Kom
mentators Harvey Elliott gelesen 
hat.

Der Verfasser des Artikels hat es 
darauf angelegt, de Schuld an 
dem Untergang der unweit der iri
schen Küste verunglückten indischen 
Maschine Boeing 747 — man höre 
und staunet — der Sowjetunion in 
die Schuhe zu schieben. Unter 
Mißachtung der allgemeinbekannten 
Fakten, darunter auch der Tatsa
che, daß zwei terroristische Sikh- 
Organisationen die Verantwortung 
für die Organisierung dieses Ver
brechens übernommen haben, zeich
net H. Elliott eine phantastische 
Version von einem Zusammenstoß 
der Boeing mit den „Trümmern" 
einer mysteriösen sowjetischen 
Weltraumrakete. Der Objektivität 
halber gibt er allerdings zwischen 
den Zeilen zu, daß „die meisten 
internationalen Experten nach wie 
vor eine Bombenexplosion als die 
wahrscheinlichste Ursache des Ab
sturzes ansehen" und daß „die 
Wahrscheinlichkeit eines Zusammen
stoßes von Raketentrümmern mit 
einem Flugzeug verschwindend ge
ring ist".

Doch den Rest seines langatmi
gen Artikels beliebte der Kommen
tator der „Daily Mail" mit Erfin
dungen über die „Gefahr" zu fül
len, die angeblich die sowjetischen 
Weltraumforschungen darstellen, um

Ein großer Schritt 
nach vorn

Der Erste Sekretär des ZK 
der KP Kubas, Vorsitzende des 
Staalsrates und des Ministerra
tes der Republik Fidel Castro 
hat die Ergebnisse der soeben 
In Havanna beendeten Gewerk- 
schaftskonferenz lateinamerika
nischer und karibischer Länder 
hoch eingeschätzt. Auf einem 
Treffen mit Konferenzteilneh
mern erklärte er: Wir haben ei
nen großen Schritt nach vorn ge
tan, der zum weiteren Zusam
menschluß der Gewerkschaftsbe
wegung in der Region und zur 
Aktivierung Ihres Kampfes bei
tragen wird. Der Politiker analy
sierte eingehend die Prozesse der 
Demokratisierung, die sich auf 
dem Kontinent vollziehen, 
namentlich In Argentinien, Brasi
lien und Uruguay. Er unterstrich 
die große Bedeutung der demo
kratischen Prozesse in diesen 
Ländern und verwies darauf, daß 
eine derartige Entwicklung vor 
fünf Jahren noch unmöglich ge
wesen wäre.

Welter führte der Politiker 
aus: Wir werfen nicht die Frage 
nach revolutionären Umgestal
tungen In lateinamerikanischen 
Ländern auf und halten diese 
auch nicht dazu an. Wir werfen 
die Frage nach der Aktivierung 
der Bewegung für nationale Be
freiung und Unabhängigkeit auf, 
well unserg Länder sie In Wirk
lichkeit nicht besitzen. Der 
Kampf für die Verweigerung der 
Tilgung von Auslandsschulden, 
für die Errichtung einer neuen 
Internationalen Wirtschaftsord
nung. für die Integration Latein
amerikas — das ist ein Kampf 
für die Befreiung der Völker 
unseres Kontinents. Dieser 
Kampf muß sich auf weitgehen
de Geschlossenheit in allen Be
reichen gründen. Die Region ist 
von einer bisher beispiellosen 
Krise heimgesucht. Um sie zu 
überwinden, bedarf es einer brei
ten Front aus ausnahmslos allen 
sozialen Schichten.

Fidel Castro würdigte die Hil
fe und Solidarität der sozialisti
schen Länder mit Kuba ange
sichts der Blockade der Insel 
der Freiheit durch die Vereinig
ten Staaten. Für diese Hilfe, 
Unterstützung und Solidarität, so 
sagte er, waren wir stets dank
bar und werden auch künftig 
dankbar sein.

Yop einem venezolanischen 
Delegierten auf die Handelsbe
ziehungen Kubas zu sozialisti
schen Staaten angesprochen, 
stellte er fest, in den Beziehun
gen Kubas zu diesen Ländern 
gelten die Prinzipien einer neu
en. gerechten internationalen 
Wirtschaftsordnung, wie sie von 
den Entwicklungsländern ange
strebt werde. Er führte eine Rei
he von Beispielen für den diskri
minierenden Handelsaustausch, 
der lateinamerikanischen Län
dern von Imperialistischen Mäch
ten aufgezwutngen wurde. Eine 
unserer Hauptforderungen, so 
betonte Castro, läuft darauf hin
aus. die Beendigung des diskri
minierenden Handelsaustausches 
und der Willkür In den Bezie
hungen mit lateinamerikanischen 
Ländern zu erreichen.

Zum Schutz revolutionärer Errungenschaften
Die Vereinigten Staaten ha

ben die Vorbereitung zu einer 
direkten Intervention In Nikara
gua taktisch beendet, die auf 
Weisung von Präsident Reagan 
Jeden Augenblick beginnen kann. 
Das erklärte der Koordinator 
der Politischen Kommission der 
Natlonalleltung der Sandlnlstl- 
schen Front der Nationalen Be

die aus dem Finger gesogene pseu
dowissenschaftliche „Schlußfolge
rung" anzufügen, die Auswertung 
der Inlormationen, die in den an 
der Absturzstelle aus dem Meer 
geborgenen Flugschreibern enthal
ten scién, lasse den Gedanken an 
eine „sowjetische Schuld" aulkom- 
men.

Es labt sich unschwer erraten, 
weshalb die Fälschung der „Daily 
Mail" ausgerechnet in diesen Tagen 
aufgelaucht ist. Die Untersuchung 
des Flugschreibermaterials könnte 
nämlich jeden Augenblick Enthül
lungen nicht nur über diejenigen, 
die tatsächlich den Tod von 329 
Boeing-Passagieren verschuldet ha
ben, sondern auch über jene, d e 
ihnen auf den Territorien der USA, 
Großbritanniens und Kanadas Un
terschlupf gewährt hatten, an den 
Tag bringen.

Wegen dringenden Verdachts, 
das bestialische Verbrechen des 
Sprengstollanschlags auf die Boeing 
begangen sowie Attentate auf den 
indischen Prerrverminisfer Rajiv 
Gandhi während seines jüngsten 
Besuchs in Washington vorberei
tet zu haben, wird in den Vereinig
ten Staaten und in einer Reihe 
westeuropäischer Länder bereits 
nach zwei notorischen Sikh-Terrori
sten — Lai Singh und Ammand 
Singh — gefahndet. Der erstere 
wurde in einem Sonderlager des 
USA-Staats Alabama unter Leitung 
des ehemaligen CI A-Mitarbeiters 
Frank Camper für Diversions- und 
Terrorakte ausgebildet. Der andere 
fühlt sich in den Kreisen der ame
rikanischen Geheimdienste als „ei
ner von der Branche". Nach ver
fügbaren Informationen gehören 
beide Verbrecher der von den 
USA aus operierenden antiindischen 
Gruppierung „Dashmesh Regiment" 
an, die durch blutigen Terror eine

DRA. Auf der Presse
konferenz in Kabul 
einheimische und ausl 
dische Journalisten wur
den neue Fakten der Ein
mischung der USA in die 
inneren Angelegenheiten 
der DRA bekannfgegeben 
und die von westlichen 
Spezialdiensten vorberei
teten Hilfsmittel zur Durch
führung terroristischer Ak
tionen demonstriert (Bild 
oben). Mit all diesen tod
bringenden Gegenständen 
(Bild unten) waren die 
Banditen bewaffnet, die 
von CIA-Terroristen aus
gebildet wurden.

Fotos: TASS

Obstruktionsakt geplant
Wie In Washington offiziell 

bekanntgegeben wurde, werden 
400 Mitglieder des sogenannten 
,,Vereinten Nationalkomitees bal
tischer Amerikaner" Im Rahmen 
einer „Kreuzfahrt für Frieden 
und Freiheit Im Ostseeraum" am 
28. Juli In Helsinki eintreffen. 
Sie wollen, wenn man der An
kündigung glauben sollte, das 
Jubiläum der Unterzeichnung 
der Schlußakte der gesamteuro
päischen Konferenz ,,begehen".-

Mit dem tatsächlichen Kampf 
um einen friedlichen Ostseeraum 
und mit den Prinzipien der 
Schlußakte hat dieses Unterfan
gen allerdings nicht das gering
ste gemeinsam. Bel den ..Kreuz
fahrern" handelt es sich um eine 
Gruppe von Emigranten, die von 
der CIA und von anderen west
lichen Geheimdiensten eigens da
für ausgesucht wurden, in Hel
sinki ..politische Demonstratio
nen" zu veranstalten. Provoka
tionen gegen sowjetische Vertre
ter zu organisieren und zu versu
chen. die Feierlichkeiten zu tor
pedieren.

Es genügt zu erwähnen, daß 
auf einer der geplanten „Veran
staltungen“ der Kriminelle Bu
kowski als Hauptredner auftre
ten soll, der seinerzeit die ver
diente Strafe In der UdSSR ver
büßt hat und Jetzt von der CIA 
ausgehalten und von der USA- 
Splonagebehörde als bezahlter 
Provokateur benutzt wird.

Den ..Kreuzfahrern" wurde 
die ..Aufgabe" gestellt, glatte 
Lügen über die angebliche ..Ag

freiung Bayardo Arce vor Jour
nalisten. Er verwies darauf, daß 
Tausende amerikanischer Solda
ten In Honduras und Kostarika 
In der Taktik und Strategie be
vorstehender militaristischer Ak
tionen der USA In der Region 
gedrillt wurden.

Die Regierung Nikaraguas, so 
Bayardo Arce, bewaffnete das

Abspaltung des an Pakistan gren
zenden indischen Unionssfaates 
Pandschab und die Gründung ei
nes Marionettenstaates „Halistan" 
auf dessen Territorium durchzuset
zen sucht.

Die westlichen Beschirmer der 
Sikh-Extremisten — darunter befin
den sich auch jene, die zu schmutzi
gen antisowjetischen Zwecken be
reits die Passagiere des südkoreani
schen Boeing in den Tod ge
schickt halfen. — haben es eindeu
tig darauf abgesehen, den tragi
schen Vorfall in der Nähe Irlands 
zu mißbrauchen, um das Iradifions- 
reiche Freundschaftsverhältnis zwi
schen der UdSSR und Indien zu 
trüben und d'e Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit von den wahren 
Schuldigen am Tod der Passagiere 
des indischen Flugzeugs abzulen
ken.

Freilich ist' es nicht ausgeschlos
sen, daß mancher in den Angele
genheiten der Luft- und Raumfahrt 
unbewanderte Leser auf die propa
gandistischen Hirngespinste H. Elli
otts hereinfällt, der ganz offensicht
lich einen politischen Auftrag rang
höher An*sowjetisten erfüllt. Un
begreiflich ist allerdings, weshalb 
die in Punkto antisowjetische Ela
borate doch so versierte „Daily 
Mail" diesmal eine R esenchance 
versäumt hat. Sie hat sich die Gele
genheit entgehen lassen, die Explo
sion im Frachtraum des Tokioter 
Flughafens Narita, die sich fast zur 
gleichen Zeit wie das Boeing-Un- 
glück ereignet hatte und ebenfalls 
von Sikh-Extremisten verschuldet 
worden war, auf einen „Volltreffer" 
durch einen Splitter einer weiteren 
sowjetischen Weltraumrakete zu
rückzuführen.

Sergej KULIK, 
TASS-Kommentator

gressivität" der UdSSR zu 
verbreiten und eine Verände
rung der offiziell anerkannten 
Grenzen In Europa zu fordern. 
Und all das soll angeblich Im 
Interesse der ,,Einhaltung" der 
Schlußakte von Helsinki gesche
hen, die bekanntlich die Prinzi
pien der Unverletzlichkeit der 
Nachkriegsgrenzen in Europa 
und der Souveränität der euro
päischen Staaten verankert und 
die Einmischung in deren Inne
re Angelegenheiten untersagt.

Bemerkenswert Ist, daß die 
schändliche, den elementaren Nor
men des Internationalen Um
gangs widersprechende Demar
che unverkennbar mit dem Segen 
der Regierung der Vereinigten 
Staaten organisiert wird, eines 
Landes, das seine Unterschrift 
unter die Schlußakte von Helsin
ki gesetzt hat. Bezeichnender
weise Ist es nicht das erste Mal, 
daß Washington Gruppierungen 
von der Art des „Vereinten Na
tional komitees baltischer Ame
rikaner" dazu benutzt, antisowje
tische Diversionen vorzubereiten.

Eine Weigerung der USA und 
einer Reihe skandinavischer Staa
ten. die Störversuche gegen den 
normalen Verlauf der Veranstal
tungen In Helsinki zu unterbin
den, würde bedeuten, daß die 
Regierungen dieser Staaten eine 
zumindest unkonstruktive, ob- 
slruktlonlstlsche Haltung zu den 
eigentlichen Prinzipien der 
Schlußakte der Konferenz über 
Sicherheit und Zusammenarbeit 
In Europa einnehmen.

bereit
Volk der Republik, das bereit Ist, 
bis zum letzten Blutstropfen ge
gen die amerikanischen Interven
ten zu kämpfen. Mit dem Schutz 
der sandlnlsllschen Volksrevo
lution verteidigt Nikaragua nicht 
nur sich selbst, sondern auch das 
Recht aller Völker auf Unab
hängigkeit und Selbstbestim
mung, betonte Bayardo Arce.
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Briefe an die
Freunds elf all

Sie bilden den
Stamm der Brigade

Das Dorf Stepnoje ist die drit
te Abteilung des Technikum- 
sowchos- der Gebletsversuchssta- 

. tion. Bereits vor fünf Jahren ha- 
I ben die Getreidezüchter der Ab
teilung den Ehrentitel „Abtei
lung lioher /Xckerbaukultur” er
halten und erreichen nach wie 
vor hohe Getreldeertrfige. Auch 
lin Vorjahr wurde von Ihnen un
ter schweren Wlttcrungsbcdingun- 
gen eine gute Ernte gezogen.

Adolf Meißner Ist hier schon 
etliche Jahre als Leiter der Feld
baubrigade tätig und hat es ver
mocht. ein einträchtiges Kollek
tiv herauszublldcn. Die berufli
che Meisterschaft der Getreide
züchter und die strikte Einhaltung 
aller agrotechnischer Vorschrif
ten ermöglichen es, von Jahr zu 
Jahr beachtliche Arbeltserfolge 
im Getreidebau zu erzielen.

Don Stamm der Brigade bilden 
erfahrene Mechanisatoren Roman 
Filemann. Eduard Barke. Wassili 
Sneshko Die Getreidebauer ha
ben sich verpflichtet. In dlosem 
Jahr nicht weniger als 20 Dezi
tonnen Getreide von Jedem Hekt
ar zu ernten. Sic wollen dadurch 
dem XXVII. Parteitag der

wurde zu einem wahren Fest der 
Rühnenkunst. Der Applaus der 
»schauer wollte kein Ende neh 
non.

Für Immer bleiben In unserer 
hlnnerung d|o Schauspieler die- 

< Theaters, die uns durch Ihre 
JühnentiK-i i an und Leiden 
schäft bezaubert haben. Von der 
Schauspielkunst Jakob Köhns 
waren wir einfach entzückt. In 
den Rollen des gestiefelten Ka
ters und Truffaldlnos war er wun
derbar! Die Schauspieler Maria 
Albert, Peter Warkontln, Ella 
und David Schwarzkopf, Wolde- 
in.ir Bolz und andere hinterlie
ßen In unseren Herzen gleich
falls einen tiefen Eindruck.

Auch unsere Kinde.- hatten das 
Glück, sich mit der Kunst der 
Schauspieler vertraut zu 
machen. Man sollte Ihre zu
friedenen Gesichter während der 
Aufführungen der färben- und 
musikreichen Märchen sehen!

Die Einwohner von Batam- 
schlnsk sagen Ihr herzliches Dan
keschön allen Schauspielern für 
die glücklichen Stunden, die sie 
während der Aufführungen er
lebt haben. Von ganzem Herzen 
wünschen wir den jungen Künst
lern weitere Erfolge in ihrem 
Schaffen und hoffen, sie wieder 
bei uns zu sehen.

Willkommen, liebe Freunde!
Im Namen der dankbaren 
Zuschauer: Hoppe, Daitche, 
Nickel. Koch. Ziehbart, Bart. 
Braun und viele andere

30 Jahre
Pharmazeut

Studenten auf 
der Bühne

Die künftigen Ingenieure der 
Landwirtschal t erlernen fleißig 
Ihren Beruf. Aber Im Dorf er
wartet man nicht nur allseitig 
gebildete Fachleute. sondern 
auch aktive Organisatoren der 
sinnvollen und mannigfaltigen 
Freizeitgestaltung. Deshalb wid
men viele Studenten Ihre ganze 
Freizeit der Laienkunst.

Neulich haben die Studenten 
der Filiale der Zellnogradcr 
Landwirtschaftlichen Hochschule 
In Koktschetaw einen /Xbcnd 
durchgeführt, der dem 150. Ge
burtstag des großen kasachischen 
Aufklärers Tschokan Wallchanow 
gewidmet war.

Die Mitarbeiterin des Gebiets
heimatmuseums Olga Nagornaja. 
die Studenten Maria Balgunowa 
und Viktor Sykow traten mit auf
schlußreichen Beiträgen über das 
Leben und Schaffen Tschokan 
Walichanows, über seine enge 
Freundschaft mit den russischen 
Schriftstellern und Gelehrten auf.

Die Mitarbeiterin der Gcblets- 
blbllothck Rosa Chamitowa führte 
die Versammelten durch die um
fangreiche Bücherausstcllung. er
zählte ihnen von Neuerscheinun
gen und antwortete auf ihre Fra
gen.

Dann kam der langersehnte Mo
ment, auf den wohl jeder mit In

teresse gewartet hatte, —auf der 
Bühne erschienen die Laien
schauspieler der Hochschule. Es 
wurde ein Einakter über Tscho
kan Wallchanow von Sablt Mu- 
kanow aufgeführt. Die Haupt 
rolle spielte der Student Jerlan 
Jeralln. Der Vater von Tscho
kan Tschlngls wurde von Jcsen- 
shan Kuanaykow dargestellt, Päd
agoge am Lehrstuhl für Gesell
schaftswissenschaften. Die Auf
führung wurde mit Begeisterung 
entgogengenommen. Alle Schau
spieler wurden mit stürmischem 
Beifall belohnt. Die besten darun
ter waren Anatoli Dosch (Zar). 
Sergej Fischer (Kaiser). Wassili 
Bassauer (Bote von Petersburg) 
u. a.

Zum Schluß trat vor den Ver
sammelten Kairat Sadykanow, 
Student der Zoofakultät, auf. Er 
spielte meisterhaft Dombra und 
sang Volkslieder über Tschokans 
Heimatort Kökschetau.

Der Abend gefiel den Studen
ten. Ihre Dankesworte gehören 
nicht zuletzt auch der Pädagogin 
Soja Dossanowa. die an der Ge
staltung des Abends aktiv mitge
wirkt hatte.

Theodor BAYER
Koktschetaw

Im ’ Zuschauerraum des Kultur
hauses der Bauarbeiter von Ar- 
kalyk ging es an diesem Abend 
wieder sehr rege zu. Die Kom
somolzen des Trusts „Turgalalu- 
mlnlstrol" hatten zusammen mit 
den Mitgliedern des Frauenklubs 
„Arkalyktschanka" einen Poesie
abend. gewidmet dem XXVII. 
Parteitag der KPdSU, organi
siert. In den acht Jahren des Be
stehens des Frauenklubs Ist die 
Ideologisch-politische und kultu
relle Massenarbeit unter den 
Werktätigen von Arkalyk wesent
lich verbessert worden. Abende, 
Treffen mit namhaften Leuten der 
Stadt, Lalenkunstwetlbewerbe, 
Dispute, Leserkonferenzen sind 
nur ein geringer Teil der Ver
anstaltungen, die Im Klub Inzwi
schen stattgefunden haben.

Selnap Mejramowa. Deputier
te des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR, Mitglied des Bü
ros des Geblctsparteikomitees 
und Verdiente Bauschaffende der 
Kasachischen SSR, N. Kusnezo
wa. Delegierte des XV. Partei
tags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und erfahrene Lehr
meisterin, O. Kowal, Leiter der 
Putzerbrigade, und andere haben 
viel dazu beigetragen, um diesen 
Abend lehrreich und Interessant 
zu gestalten.

Tatjana Schepel, Veteran des 
Großen Vaterländischen Krieges, 
erzählte den Jugendlichen über 
die Heldentaten des Sowjetvolkes 
und die hingebungsvolle Arbeit 
in der Nachkriegszeit. Unter den 
Gästen waren auch Arbeitsvete
ranen des Trusts, die den Jungen 
Leuten vieles über Ihren frledll-

Am Feierabend— 
Darbietungen im Klub
chen Bauarbeiterberuf zu be
richten hatten.

40 Millionen Sowjetmenschen 
konnten Im 11. Planjahrfünft Ih
re Wohnungsbedingungen verbes- ■ 
sern. Einen bedeutenden Beitrag 
dazu hatten auch die Bauarbeiter 
von Arkalyk geleistet. An diesem 
Abend wurden die besten Arbei
ter des Trusts ausgezeichnet, Die 
Schärpe „Bester Maurer des 
Trusts" wurde Viktor Abraschkln 
umgebunden. Für immer bleibt 
dieser Tag den Jungen Arbeiterin
nen Scrafima Nikitina und Marina 
Morosowa In Erinnerung. An die
sem Abend wurden Ihnen in fei
erlicher Atmosphäre die Komso
molmitgliedsbücher überreicht.

Schließlich waren die Rezita
toren an der Reihe. Die Jurymlt- 
gHeder, mit T. Awdejewa, Leite
rin des Hofklubs „Solnvschko", 
an der Spitze nahmen Ihre Plät
ze ein. Auf die Bühne traten ei
ner nach dem anderen die besten 
Vortragskünstler des Trusts. Es 
wurden Gedichte von S. Orlow, 
O. Bergholz. B. Sluzki. A. Be
symenski, S. Wassiljew und vie
ler anderer bekannten sowjeti
schen Dichter vorgetragen.

Der erste Platz wurde einstim
mig dem Brigadier der Montage
arbeiter der Bauvcrwaltung 
„Promkultbytstrol" Nikolai Mal

zew zugesprochen. Überzeugend 
und temperamentvoll rezitierte er 
das Gedicht von O. Bergholz über 
die Leningrader Bolschewlkl.

Den zweiten Platz belegte Va
lentina Simaschko, Studentin des 
Technikumsowchos. Gefühlsgela
den war das von Ihr vorgetragene 
Gedicht von A. Mcshlrow „Kom
munisten, vorwärts!" Drlttplacler- 
ter war der Facharbeiter Erik 
Batalow, mit dem Gedicht von 
A. Besymenski „Partelmltglleds- 
buch Nr. 224332". Mit lautem 
Beifall wurden auch die anderen 
Rezitatoren belohnt: der Inge
nieur Irina Wasenlna, die Erzie
herin Valentina Owtscharenko. 
der Student Andrej Jerochin, der 
Ingenieur Irene Remel, um nur 
einige zu nennen.

Die Sieger wurden mit Urkun
den und Geschenken ausgezeich
net.

Wie es hier üblich Ist, traten 
vor den Versammelten zum 
Schluß noch die Laienkünstler des 
Kulturhauses auf. Diesmal waren 
es die Mitglieder des Ensembles 
für Gesellschaftstänze, die durch 
Ihr Können die Zuschauer In Be
geisterung versetzten.

Linda WACKEL
Gebiet Turgal

KPdSU ein würdiges Geschenk 
'vorbereiten.

Witali LÖFFLER
Gebiet Nordkasachstan

Ein Fest im Dorf
Für die Bewohner von Batam- 

schinsk waren die Gastspie
le des Deutschen Theaters 
aus Temirtau ein großes Er
eignis. In den sieben Tagen be
suchten das Kulturhaus 4 700 
Einwohner, die vom Tlieaterleben 
«:onst weit entfernt sind. Das Ist 
fast die ganze erwachsene Be
völkerung unserer Bergarbeiter
siedlung.

Zur ersten Aufführung gingen 
alle mit leichter Skepsis hin. Der 
Erfolg der Schauspieler übertraf 
aber alle Erwartungen. Bei allen 
weiteren Aufführungen war un
ser Zuschauerraum einfach über
füllt. die Sltznlätze reichten nicht 
aus, man mußte Stühle hlnzustel- 
len. Die nach dem angespannten 
Arbeitstag müden Einwohner 
von Batamschin^k (die Hauptbe
schäftigung ist hier die Erzge
winnung in Tagebauen) kamen 
zu den Aufführungen mit Blu
men. auf eine aufschlußreiche 
Begegnung mit der Theaterkunst 
gespannt. Und die Schauspieler 
enttäuschten sie nicht. Jede Auf
führung In unserem Kulturhaus

50 Jahre alt ist kürzlich Ka
tharina Knorr, Arbeitsveteran In 
der Rayonapotheke Borowskoi, 
geworden. Viele herzliche Glück
wünsche nahm sie an diesem Tag 
von Ihren Kollegen entgegen.

Kompliziert und verantwor
tungsvoll ist die Arbeit eines 
Pharmazeuten. Es ist sozusagen 
eine Präzisionsarbeit. die den 
ganzen Menschen in Anspruch 
nimmt. Und Katharina geht die
sem Beruf .rund 30 Jahre nach.

„Als sich im ganzen Lande die 
Bewegung für kommunistisches 
Verhalten zur Arbeit entfaltete", 
sagte T. Jergalljewa, Apotheke
leiterin. „war Katharina Knorr 
unter den ersten, die man mit 
dem ehrenvollen Titel .Aktivist 
der kommunistischen Arbeit’ 
ausgezeichnet hatte. Sie Ist ein 
gutes Beispiel für die jüngeren 
Kollegen."

Später ist Ihre tadellose Arbeit 
mit zahlreichen Ehrenurkunden 
bedacht geworden.

Im Kollektiv wird Katharina 
Knorr für ihre Feinfühligkeit 
und Zuvorkommenheit von den 
Kollegen sehr geschätzt. Ihre rei
chen Arbeitserfahrungen, die sie 
In den drei Jahrzehnten gesam
melt hat, gibt sie bereitwillig 
den angehenden Pharmazeuten 
weiter.

Marat KREPIN
Gebiet Kustanal

In der Stadt Leninogorsk erfreut sich der Touristen
klub „Iskra" großer Beliebtheit. Hier versammeln sich 
Menschen verschiedener Berufe. Doch sie alle werden 
durch ihre Neigung zum Wandern durch die Heimat 
vereint. Die Mitglieder des Touristenklubs haben zahl
reiche Reiserouten hinter sich; dabei passierten sie Ge
birgspässe und Täler der Bergrücken Uba, Iwanowski,

Koksu, Choisun. Touristen aus Leninogorsk kann man in 
verschiedenen Gebirgsregionen des Gebiets Osfkasach- 
stan und auch außerhalb seiner Grenzen begegnen.

Unsere Bilder: Während einer Rast; in den Bergen 
bei Leninogorsk.

Fotos: Wladislaw Pawlunin

Neue Katalysatoren
Die sowjetischen Chemiker ha

ben eine neue Klasse von Kata
lysatoren entwickelt, die zur Be
schleunigung von chemischen Re
aktionen verwendet werden. Dies 
sind Zeolithe — Aluminlumslll- 
kate —. die Natrium-, Kalium
oder Lithiumkationen enthalten

Es Ist bekannt, daß mehr als 
75 Prozent aller in der Industrie 
verwendeten Stoffe mit Hilfe 
von Katalysatoren erzeugt wer
den. Nach bisherigen Vorstellun
gen galten lediglich Edelmetalle 
wie Platin, Palladium und Ihre 
Verbindungen als katalytisch ak
tiv.

Eine Gruppe sowjetischer For
scher unter Leitung des Akade
miemitglieds Chablb Mlnatschew 
konnte nachweisen, daß als Kata
lysatoren Natrium und Ihm ähnli
che Nichtübergangselemente die

nen können, die In den den Fach
leuten bereits bekannten Zeoli
then enthalten sind. Gestützt dar
auf, konnten die Wissenschaftler 
neue Typen von Katalysatoren 
entwickeln. Die Arbeit der so
wjetischen Chemiker war in dem 
Staatlichen Komitee für Erfin
dungswesen der UdSSR als ei
ne wissenschaftliche Entdeckung 
registriert, die die Vorstellungen 
über die katalytischen Eigen
schaften verschiedener Stoffe von 
Grund auf veränderte.

Diese Katalysatoren sollen nun 
in verschiedenen Wirtschaftszwei
gen verwendet werden, erklärte 
Akademiemitglied Chabib Mi- 
natschew in einem TASS-Ge- 
spräch. Ihr Einsatz werde keinen 
grundlegenden Umbau der vor
handenen technologischen Stra
ßen erfordern.

Lehrerzimmer der «Freundschaft»

Leichter Verdienst 
hat schwere Folgen

...Die Tür mit der Nummer 12 
Im zweiten Stock unterschied 
sich sehr von allen anderen. Sie 
saß Irgendwie schief und war an
scheinend schon längere Zelt 
nicht mehr gestrichen worden. 
Vera klopfte leise an. Keine Ant
wort. Sie klopfte lauter. Wieder 
deutete nichts darauf hin. daß Je
mand anwesend war. Vera schau
te sich um, suchte dann an der 
Türfläche eine mehr oder weniger 
saubere Stelle und drückte Ihr 
Ohr an die Tür.

„Ist wahrscheinlich niemand 
zu Hause", näselte plötzlich Je
mand hinter Ihr Eine belahrte 
Frau trat aus der Nachbartür 
und musterte Vera mit einem 
mißtrauischen, durchdringenden 
Blick.

„Ich bin Arturs Lehrerin... Er 
kommt schon zwei Tage nicht zur 
Schule.. Ich wollte nur wis
sen..." Vera konnte nicht sofort 
den Faden des unerwarteten Ge
sprächs ergreifen.

„Artur wohnt bei seiner Tan
te", die Nachbarin wußte wohl 
noch mehr, schwieg aber und 
schaute sich ängstlich um. „Sie 
wissen wohl nicht? Sein Vater 
trinkt doch seit einiger Zelt", 
fuhr sie endlich In einem Pispel- 
ton fort „Und besonders seit die 
Mutter Im Krankenhaus liegt."

Die Nachbarin war sichtlich 
erleichtert, sich vor Jemandem, 
wenn auch umständlich, darüber 
auslassen zu können. Vera be
merkte das sofort. Sie verstand 
aber auch, daß es eine von de
nen war. die ein Menschenun
glück teilnahmslos und nur von 
der Seite beobachten können.

„Ich kann mich noch ganz gut 
erinnern, wie höflich und Impo
sant Arturs Vater war als wir 
vor zwei Jahren In dieses Haus 
umgezogen waren", ritt die Alte 
Ihr Steckenpferd weiter Er half 
der Frau Im Haushalt spielte mit 
den Jungen Fußball Im Hof war 
lustig und lebensfroh. Und was 
haben wir letzt? Ich hätte nie ge
glaubt. daß e|n guter Mensch Im 
Laufe von ein naar Jahren co auf 
den Hund kommen kann!" Die

Nachbarin schien empört zu sein, 
schaute sich aber ab und zu ängst
lich um. „Und wissen Sie, wer 
Ihn zu solch einem Trunkenbold 
gemacht hat? Die Menschen! Ja, 
ja —die Menschen selbst!" Sie 
warf wieder einen Blick auf die 
Eingangstür und fuhr fast lautlos 
fort: „Arturs Vater ist eigentlich 
ein ausgezeichneter Schweißer. 
Man sagt, er vollbringe Wunder 
mit einem Stück Elsen. Jeden 
Tag nach Feierabend wird er von 
.Kleinen' einfach überfallen — 
und w'as dafür der Preis Ist, kön
nen Sie sich Ja vorstellen? Ja, Ja 
— eine Flasche!"

Den ganzen Abend zerbrach sie 
sich den Kopf — was sie unter
nehmen könnte, um die Lage mög
lichst schnell zu verändern? Ve
ra fiel nichts Konkretes ein, was 
sie hätte unternehmen können. Ei
nes war sie sich sicher — sie 
mußte Arturs Vater unbedingt se
hen. mit Ihm sprechen und ver
suchen zu verstehen, was er ei
gentlich für ein Mensch Ist.

Die Werkstatt der Wohnungs
verwaltung Nr. 3, wo Robert 
Tauf schon mehrere Jahre als 
Schweißer tätig war, befand sich 
im Hinterhof eines großen 7-stök- 
klgen Gebäudes. Von Ordnung 
konnte hier keine Rede sein. Hie 
und da lagen verschiedene Roh
re, Eisenstücke und Drahtspulen 
herum.

„Und hier noch, bitte. Dieses 
Ventil Ist nicht richtig befestigt. 
Die Erdbeeren wollen gegossen 
werden. Ich kann aber schon ei
ne Woche lang meine Wasserlei
tung auf der Datsche nicht In 
Ordnung bringen. Alles Ist 
schrecklich verrostet." Ein stäm
miger Mann lächelte einschmei
chelnd, legte auf den- Werktisch 
des Schweißers noch ein Stück 
Rohr und holte aus einer geräu
migen Ix’dertaschc ein Wasser
ventil hervor.

„Mach schon, Robert Es Ist 
sowieso bald Feierabend, und 
mir Ist irgendwie nicht wohl. Ir
gendwie schwer zumute Viel
leicht hilft uns der Kumpel die 
Stimmung zu heben, was?" Ei

ner von Roberts Kollegen, ein 
unsympatlscher, dreister Mann 
machte eine saure Miene und 
lachte plötzlich laut auf. Dann 
wandte er sich zu dem „Datsche- 
freund": „Geh schon, hol eine 
Flasche. Inzwischen werden w'lr 
dein Ventil einbauen."

„Da braucht man nicht weit zu 
laufen", der Stämmige griff In 
die Ledertasche und zauberte eine 
Flasche Schnaps hervor.

„Robert, schau mal dal Der Ist 
höflicher als ich es mir gedacht 
habe!"

Robert, der die ganze Zeit 
schweigsam an seinem Schweiß
apparat hantierte, war sichtbar 
außer sich. Schon seit Monaten 
war er in schlechter Stimmung. 
Des öfteren hat er versucht, nach 
Ursachen für diesen Zustand zu 
suchen, konnte aber nichts fin
den. Sein Kollege half ihm stets, 
die Stimmung durch ein Schnäps
chen zu heben. Und es wirkte 
einigermaßen. Die bitteren Ge
danken wichen In den Hinter
grund und wurden ganz, ver
schwommen, das Leben schien so 
leicht und sorgenfrei zu sein. Ob
wohl er In seinem Inneren ver
stand, daß es nur eine Täuschung 
ist, wartete er auf solche Minu
ten, In denen er das Leben 
durch das Rosalicht des Weins se
hen konnte. In der letzten Zelt 
aber wirkte der Schnaps auf Ihn 
irgendwie anders. Er spürte schon 
keine Erleichterung und Sorgen- 
loslgkelt, immer öfter machte 
sich in Ihm ein Gefühl des Selbst
mitleids breit. Manchmal war 
ihm sogar zum Weinen zumute, 
— so tat er sich selbst leid. Oft 
genug schwor er sich, nicht mehr 
zu trinken. Einige Zelt hielt er 
auch aus. dann halfen Ihm seine 
„Kameraden", immer wieder das 
Wort zu brechen. So auch vorge
stern. Böse auf sich selbst, kam 
er betrunken nach Hause und be
gann seine Wut an Artur auszu
lassen. Der hielt es nicht mehr 
aus, stürmte aus der Wohnung 
und war bis heute noch nicht zu
rück. Deshalb war Robert an die
sem Tag besonders trübe.

Weltmeer als „Lunge
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Endlich war er mit seinem Ap
parat fertig, drehte sich um und 
erblickte eine hübsche junge 
Frau.

„Guten Abend! Ich bin die 
Lehrerin von Artur", grüßte sie.

Robert schaute sich um. .Jetzt 
geht’s los', ging cs durch seinen 
Kopf. .Und hier noch diese ver
fluchte Flasche!' Robert schob 
sie unbemerkt zur Seite und leg
te sein Schwelßerschild darauf.

Vera tat so, als ob sie nichts 
bemerkt hatte.

„Ich komme mit einer Bitte", 
lächelte sie Robert an. „Wir wol
len mit den Schülern in unserem 
Klassenzimmer ein Fllmvorfüh- 
rungsgerät aufstellen, brauchen 
aber ein Gestell dafür. Vielleicht 
machen Sie das für uns. Wir 
würden Ihnen sehr dankbar sein. 
Hier sind die Maße", Vera über
reichte Robert ein Blatt Papier. 
„Kann ich morgen kommen?"

„Ja. natürlich. Ich schaff’s..." 
Robert war noch Immer nicht zu 
sich gekommen, er hatte ein an
deres Gespräch erwartet.

„Übrigens, wie geht es Ar
tur? Wir alle wünschen Ihm eine 
baldige Genesung und warten 
auf ihn", sagte Vera zum Ab
schied.

„Ja, Ja... Danke... Ich überge
be..." Robert wurde rot Im Ge
sicht. nahm das Blatt Papier aus 
einer Hand In die andere.

„Dann bis morgen." Vera nick
te und ging.

Uffl Robert wischte sich den 
Schweiß aus der Stirn.

Am nächsten Tag. kurz vor 
Arbeitsschluß, war Vera wieder 
da. Robert überreichte Ihr einen 
kleinen meisterhaft gefertigten 
Ständer.

„Was für ein Kunstwerk! Vie
len Dank!"

Vera lächelte Robert zufrie
den an.

„Haben Sie morgen Zelt? Es 
wäre gut. wenn Sie uns helfen 
würden, diesen Ständer an der 
Wand anzubringen."

„Gut, Ich komme unbedingt."
Vera nahm all Ihren Mut zu

sammen: „Ja. fast hätte Ich cs 
vergessen", sie öffnete Ihre Hand
tasche, holte eine Flasche Schnaps* 
heraus und stellte sie vor Robert 
auf den Werktisch. Alle, die sich 
zu dieser Zelt In der Werkstatt 
befanden, standen wie vom Schlag 
gerührt.

„Also bis morgen. Kommen 
Sie bitte, unbedingt!"

Sie ließ die erstarrten Männer 
stehen und ging.

„Sieh mal da. was sie sich 
ausgedacht hat". brach der 
. Fratzenschneider" als erster die 
Stille. „Wollen wir einmal ko

sten." Da schob Robert die Fla
sche mit seiner Hand vom Werk
tisch, so daß die auf dem Be
tonboden in Scherben zersprang.

„Sind wir denn schon ganz 
und gar Tiere?" Ohne sich um
zukleiden, ging er dem Ausgang 
zu.

...Sonnabend. Gegen 12 Uhr. 
In der Klasse herrschte ein ge
schäftiges Treiben. Großreinema
chen. Vera schaute immer wieder 
auf die Uhr.

„Ob er kommen wird? Viel
leicht habe ich den Bogen 
überspannt?" Sie schaute auf 
Artur. Er war nicht zu er- 
kennen, versuchte so
gar, mit den Mädchen zu scher
zen. Also müßte bei ihnen ge
stern zu Hause alles in Ordnung 
gewesen sein. Vera schaute aus 
dem Fenster — durch den Schul
hof kam Arturs Vaters mit einem 
Reparaturkoffer In der Hand.

Die lustige. fröhliche At
mosphäre In der Klasse wirk
te auf Robert ermunternd. 
Die Jungen waren einfach be
geistert, wie in seinen Händen 
das Werkzeug „spielte". Der 
Schweißer fühlte sich in seine 
Kinderjahre zurückversetzt. Von 
diesem Tag an war er jede Wo
che In der Schule, wo er ehren
amtlich (auf Veras Vorschlag 
hin) einen Zirkel Junger Hand
werker leitete, und er konnte 
sich bald schon nicht mehr ver
stellen, wie er früher so ziellos 
leben konnte. Vieles haben sie 
schon mit den Jungen aus sei
nem Zirkel für die Ausstattung 
der Schule angefertigt: mecha
nische Vorhänge, automatische 
Bildschirme, allerlei Geräte und 
Vorrichtungen — aber das kleine 
Gestell, das Robert auf Bestel
lung der Lehrerin gemacht hat
te, das zur entscheidenden Wand
lung In seinem Leben geführt hat
te. wird für Immer in seinem 
Gedächtnis bleiben...

Kühler Windhauch kam durch 
das geöffnete Klappfenster, be
rührte zärtlich Veras blondes 
Haar, riß sie aus Ihren Gedan
ken. Sic ging durch das Klassen
zimmer, an den Schülerbänken 
entlang, schaute In die Hefte ih
rer Schüler. Ihr Blick fiel auf 
das Gestell an der Wand. auf 
das kleine Denkmal für Ihren 
ersten pädagogischen Erfolg. Sie 
lächelte zufrieden und schaute 
auf Artur. Ihre Blicke kreuzten 
sich, und er lächelte zurück. Nie
mand bemerkte etwas. Nur die 
beiden wußten, woran leder von 
Ihnen In diesem Augenblick dach
te...

Alex WULF

Die Photosynthese des Welt
meeres liefert jährlich etwa 1 600 
Milliarden Tonnen Sauerstoff. In
nerhalb von 380 Jahren erneuert 
sich nach Feststellung sowjeti
scher Wissenschaftler dadurch 
der Sauerstoff der Erdatmosphä
re vollständig.

Diese Angaben sind in einem 
der geographischen Gesellschaft 
der UdSSR vorgeléglen Bericht 
enthalten, in dem die Meßergeb
nisse des Gasaustausches zwischen 
Weltmeer und Erdatmosphäre in 
verschiedenen Breiten ausgewer-' 
tet werden.

Es erwies sich, daß die Gewäs
ser in den Tropen das ganze Jahr 
hindurch Sauerstoff liefern, wäh
rend dieses Gas in den mittleren 
und hohen Breiten nur Im Som
mer ausgeschieden wird. Dagegen 
gibt das Weltmeer In diesen 
Breiten im Winter Kohlendioxyd 
an die Atmosphäre ab.

Am Intensivsten erzeugen der 
Indische und der Atlantische Oze
an Sauerstoff. Die in der Tiefe

“ der Erde
liegenden Wassermassen des Pa
zifik absorbieren dagegen, wenn 
sie an die Oberfläche kommen, 
verstärkt Sauerstoff aus der At
mosphäre.

Interessant sind die Angaben, 
wie das Weltmeer die Erdat
mosphäre von dem beim Verbren
nen von Erdöl. Erdgas und Koh
le anfallenden Kohlendioxyd rei
nigt. Nach Schätzungen der so
wjetischen Wissenschaftler absor
biert die Wasseroberfläche etwa 
10 Billionen Tonnen Kohlendio
xyd jährlich. Das sind fast zwei 
Drittel der durch die Industrie
erzeugten Kohlendioxydmenge.

Wenn die Tendenz zur Ver
ringerung des Verbrauchs von 
organischen Brennstoffen durch 
Ausnutzung von Sonnen-, Wind- 
und Kernenergie weiter anhält, 
so wird das Weltmeer voraus
sichtlich dazu beitragen, daß sich 
das Gasgleichgewicht zwischen 
Ozean und Atmosphäre wieder 
herstellt.

Im Fernsehgerätewerk „40 
Jahre Litauische SSR" von Plau- 
lias hat man die Produktion von 
Farbfernsehaufnahmewagen der 
neuen Reihe — Magnolia 03 — 
aufgenommen. Für diese Produk
tion wurden Mikroschemen einer 
neuen Konstruktion verwendet, 
dank derer die Größe dieser Wa
gen verringert und Ihre Be- 
trlebsmögllchkeltep erwe 11 e r t 
werden konnten. Dabei wurde 
die Einführung der Textinforma
tion zum Bildschirm bedeutend 
vereinfacht und das Bild wesent
lich verbessert. Bel der .Anwen
dung des „Magnolia" haben die

I Fernsehregisseure die Möglich- 
I kelt, ein Bild auf Monitoren zu 
I erhalten, das über neun Informa- 
I tlonskanäle eintrifft.

Die Fernsehaufnahmewagen 
der Reihe „Magnolia" haben sich 
auf der Olympiade 80 In Moskau 
gut bewährt und sind von den 
Mitarbeitern des Fernsehens Bul
gariens, der DDR. der Mongolei 
und der Tschechoslowakei hoch 
eingeschätzt worden. In diesen 
Ländern hat man sie erfolgreich 
bei der Vorbereitung von Fern
sehaufnahmen genutzt.

Unser Bild: Der Funkoperateur 
B. Dainius beim Einrichten der Fern
sehkameras.

Foto: TASS
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